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Vier Kanzler und die Junker
Ein recht zeitgemäßes Thema behandelt das B

indem es unterſucht welche Erfahrungen denn die vier
Kanzler die bisher das Deutſche Reich gehabt mit den preu
ßiſchen Junkern gemacht haben

Von den vier erſten Kanzlern die das Deutſche Reich
gehabt hat haben drei kurz vor ihrem Rücktritt oder bald
nach dem Scheiden die Eindrücke zu Papier gebracht die ſie
im Laufe ihrer Amtszeit von der Tätigkeit der konſervativen
preußiſchen Junker gewonnen Der einzige Reichskanzler der
nichts dergleichen niedergeſchrieben und formuliert iſt C a
privi und wie er über die Junker gedacht hat iſt ja
einigermaßen klar Fürſt Bismarck hat über die Kon
ſervativen manch derbes Wort geſagt und beſonders die
Giftmiſchereien Verleumdungen und ehrenrührige Be

ſchimpfungen der Kreuzzeitung und ihrer Gruppe hat er
ſchonungslos an den Pranger geſtellt Jn ſeinen Gedanken
und Erinnerungen heißt es auch

Die Ueberzeugung daß ich mich in dieſer Rechnung ge
irrt daß ich die nationale Geſinnung der Dynaſtien unter
ſchätzt die der deutſchen Wähler oder doch des Reichstages
über ſchätzt hatte war Ende der ſiebziger Jahre in mir noch
nicht zum Durchbruch gekommen mit ſoviel lebelwollen
ich auch im Reichstage am Hofe in der konſervativen Partei
und deren Deklaranten zu kämpfen gehabt hatte

Der dritte Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſchrieb
am 15 September 1898 in ſein Tagebuch

Wenn ich ſo unter den preußiſchen Exzellenzen ſitze ſo
wird mir der Gegenſatz zwiſchen Norddeutſchland und Süd
deutſchland recht klar Der ſüddeutſche Liberalismus kommt
gegen die Junker nicht auf Sie ſind zu zahlreich zu
mächtig und haben das Königtum und die Armee
auf ihrer Seite Auch das Zentrum geht mit ihnen
Die Deutſchen haben recht wenn ſie meine Anweſenheit in
Berlin als eine Garantie der Einheit anſehen Wie ich
von 1866 bis 1870 für die Vereinigung von Süd und Nord
gewirkt ſo muß ich hier danach ſtreben Preußen beim Reich
zu erhalten Denn alle dieſe Herren pfeifen auf
das Reich und würden es lieber heute als morgen auf
geben

Und Fürſt Bülow hat in ſeinem Abſchiedsinterview im
Hamb Korreſpondent erklärt

Der Eindruck wird unverwiſchbar ſein daß die Konſer
vativen dem zur ausſchlaggebenden Stellung zurückverlan
genden Zentrum Handlangerdienſte geleiſtet
Wenn nicht wenn die nächſten Wahlen nicht günſtig ausfallen
follten ſo wird man darin das ſchlimme Ergebnis der Hal
tung der Konſervativen zu ſehen glauben die dann als fri
voles Spiel mit den Jntereſſen der Mon
archie und des Landes erkannt werden würde Bei Phi
lippi ſehen wir uns wieder Die konſervative Partei
wußte daß ihre Taktik mich zum Rücktritt zwingen mußte
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Unterhaltungsblatt Friedel halb ſüß Von Fedor von
Zobeltitz Fortſ Der Hauptreffer Skizze von
B Rittweger Bunte Zeitung Literatur
Hiömarch und die pragmatiſche Vorgeſchichte

des dentſch framöſiſchen Krieges

Es iſt nicht immer ſo ſtill geweſen auf der Weltbühne
wie im heurigen Sommer und gerade in dieſen Julitagen
Die letzte Heroenzeit unſerer deutſchen Geſchichte ſteht ob
chon faſt vier Jahrzehnte ſeitdem verfloſſen noch allzu gut
n der allgemeinen Erinnerung als daß nicht gerade jetzt

unfere Gedanken unwillkürlich zurückſchweifen in jene be
wegten Wochen in denen aus an und für ſich belanglos
ſche enden Geſchehniſſen ſich ein Großes Gewaltiges erhob
wie es die Weltgeſchichte nur ſelten erſah und das dem
eutſchen Volke ſtets ein unermeßlich reicher Hort für alle

Zeiten bleiben wird
Was die nächſte Urſache des deutſchfranzöſiſchen Krieges

geweſen iſt darüber iſt man ſich einig Frankreich kannte
einem Erſtarken Deutſchlands unter Preußens Führung und

r unaufhaltſam nahenden Gründung eines neuen deutſchen
eiches nicht länger ruhig zuſehen es mußte ſein Veto ein

n ſo oder ſo in friedlicher Weiſe oder mit den Waffen
n der Hand Anders ſteht es mit der pragmatiſchen Vor

geſchichte des großen Krieges Da entzieht ſich noch manches
unſerer Kenntnis zumal die betreſſenden Akten in den

rchiven der mehr oder weniger an der damaligen großen
Politik beteiligten Regierungen den Forſchern nur zum ge
ringſten Teile zugänglich ſind Das Haupträtſel aber iſt
z as hat Bismarck eigentlich veranlaßt der Thronkandidatur
7 Sigmaringer Hohenzollern überhaupt näher zu treten
r der Deutſchen Rundſchau iſt kürzlich ein Aufſatz von

Richard Feſter Profeſſor an unſerer Aniverſitätglvienen in dem der Verſuch gemacht wird eine neue
wotheſe an Stelle der älteren Erklärungsverſuche zu ſetzen

Von der ſpaniſchen Thronkriſts im Herbſt 1868 ausZedend legt der Verfaſſer des angeegenen Artikels zunächſt
Ah gelamte Rohmaterial über Bismarcks Aeußerungen und

en über und in der ſpaniſchen Frage chronologiſch ge

Das zitierte Blatt ſchließt ſeine Unterſuchung mit dem
Satze Leider haben all dieſe Reichskanzler ſolche Bemer
kungen erſt niedergeſchrieben nachdem ſie ſelbſt dazu beige
tragen die Macht und den Uebermut der Konſervativen zu
ſtärken

Da ſteckt gewiß viel Wahrheit drin aber eins muß doch
auch um unſere Kanzler nicht ungerecht zu beurteilen geſagt
werden Wenn ſie hätten ohne oder gegen die Junker
regieren wollen ſie hätten es auf die Dauer nicht
vermocht Und Fürſt Bülow befand ſich dabei in einer viel
ungünſtigeren Lage als Bismarck Der Altreichskanzler
hatte ſtets ſeinen kaiſerlichen Herrn hinter ſich auch damals
als er die Junker anfaßte und an die Wand drückte Bülow
hätte ſelbſt wenn ihm die gewaltige Energie ſeines großen
Vorgängers zu eigen geweſen wäre das Wageſtück nicht
durchführen können er mußte ſich den Wünſchen ſeines Herrn
anpaſſen Und in der Beziehung gilt doch ſchließlich mags
auch manchmal anders ſcheinen das Wort des Fürſten Hohen
lohe heute unverändert Die Junker haben das König
tum auf ihrer Seite

Wann das mal anders wird Abzuſehen iſt es nicht

Deutsches Reich

Zusammenkunft der Dreibundnmnnister
Nach Meldungen aus Jſchl wird in den öſterreichiſchen

Hofkreiſen behauptet daß Anfang Auguſt eine Zuſammen
kunft des neuen deutſchen Reichskanzlers v Bethmann
Hollweg der ſich Kaiſer Franz Joſef vorſtellen wird mit
dem italieniſchen Miniſter des Aeußern Tittoni ſtatt
finden wird

Zur Nordlandsfahrt des Kaiſers
Die kaiſerliche Jacht Hohenzollern mit Kaiſer Wilhelm

an Bord wird begleitet von dem Kreuzer Hamburg und
dem Depeſchenboot Sleipner Der Kurier und Depeſchen
dienſt wird durch die kleinen nur 180 To großen Torpedo
boote S 78 S 80 und S 81 wahrgenommen die aus
der Mitte der neunziger Jahre ſtammen

Der neue Reichskanzler und das Haus Wahnfried
Beim Durchſtöbern der alten Familienurkunden des

fünften Reichskanzlers iſt bis jetzt noch niemand auf die Tgt
ſache geſtoßen daß auch in den Adern der Monarchin
von Bayreuth zum Teil Bethmannſches Blut
rolLILt

Coſima Wagner iſt eine Tochter Franz Liſzts und der
Gräfin Agoult Die unter dem Schriftſtellernamen Daniel
Stern wohlbekannte Gräfin Agoult war eine geborene
Marie de Flavigny geboren in Frankfurt 1805 die der Ehe

r e ren h

des franzöſiſchen Emigranten Vicomte de Flavigny mit
Marie Bethmann aus der Frankfurter Bankiersfamilie ent
ſtammte Nun gab es um die kritiſche Zeit r Chefs die
das Haus Bethmann regierten Simon Moritz und Johann
Jakob von denen der erſte ein echter Bethmann und der
zweite der angeheiratete Hollweg war 29 deſſen Eintritt
die ganze Familie den Namen Bethmann Hollweg annahm
Der erſte Chef iſt der Urgroßvater von Frau Coſima
Wagner der zweite derjenige des Reichskanzlers dieſe beiden
ſind ſomit durch das Bindeglied Bethmannſchen Bluts und
zwar Coſima Wagner großmütterlicherſeits Herr v Beth
mann Hollweg urgroßmütterlicherſeit vervettert

4

Jntereſſant iſt daß auch der bekannte Kanalflieger
Latham ein entfernter Verwandter des neuen Reichs
kanzlers v Bethmann Hollweg iſt deſſen Mutter eine
Schweſter von Lathams Großmutter iſt

Ein Telegramm des neuen Kanzlers
Auf ein Glückwunſchtelegramm iſt an den Regens

burger Oberbürgermeiſter Geib vom Reichs
kanzler v Bethmann Hollweg folgende Antwort eingegangen

Für die Glückwünſche der alten Reichs und Kaiſer
ſtadt Regensburg ſage ich meinen aufrichtigſten Dank
Die Stunden in der Walhalla die dem Gedächtnis des
gewaltigen erſten Kanzlers des uner
reichbaren Vorbildes aller ſeiner Nachfolger geweiht
waren werden mir unvergeßlich ſein v Bethmann
Hollweg

Durch den Seſſionsſchluß des Reichstages
ſind nach einer amtlichen Ueberſicht unter den Tiſch ge
fallen Hilfskaſſengeſetz Arbeitskammergeſetz Ent
wurf betr Maßnahmen gegen den Rückgang des Ertrags
der Maiſchbottichſteuer Entwurf betr Aenderung des
Strafgeſetzbuchs Strafprozeßordnung
Fernſprechgebührenordnung Entwurf betr die
Herſtellung von Zigarren in der Hausarbeit Gewerbe
ordnungsnovelle zwei Nachtragsetats zum Etat für 1909
eine Reihe von Wahlprüfungen Petitionsberichte und über
150 Jnitiativanträge von denen 120 älter als 28 Monate
waren

Wider den ſchwarzen Block
Die in Stuttgart abgehaltene Vertreterverſammlung der

nationalliberalen Partei Württembergs
faßte nach Referaten des Reichstagsabgeordneten Hieber
und des Parteiſekretärs Keinath einſtimmig folgende Re
ſolution

Die Vertreterverſammlung der nationalliberalen Par
tei in Württemberg ſpricht ihre volle Uebereinſtim
mung mit den Beſchlüſſen des allgemeinen Vertretertages
in Berlin und mit der Haltung der Reichstagsfraktion aus
Die Beſchlüſſe der neuen Mehrheit des Reichstages bedeuten
eine ſchwere Belaſtung des geſamten Erwerbslebens und eine
Mißachtung der Jntereſſen des in Württemberg beſonders
zahlreichen häuerlichen und gewerbliche Mit
telſtandes Die Verſammlung ruft das ſchwäbiſche Volk

e

ordnet vor um ſchließlich aus ihnen den Schluß zu ziehen
daß der Begründer des Reiches in der Tat ein mächtiger
Förderer jener Hohenzollernkandidatur geweſen iſt und die
Motive klar zu ſtellen die ihn zu dieſer Politik veranlaßt
haben Bereits kurz nach der Verjagung der Königin
Jſabella aus Spanien ſchreibt Bismarck an den preußiſchen
Finanzminiſter von der Heydt Die ſpaniſche Bewegung
wird wenn ſie einige Konſiſtenz entwickelt ein wirkſames
Zugpflaſter zugunſten des Friedens bilden Daß der preu
ßiſche Staatsmann aber gar den ſpaniſchen Aufſtand ver
anlaßt hat wie manche Hiſtoriker und Staatsmänner ge
glaubt haben und wohl auch noch glauben dieſe Mär iſt
von ihm damals und ſpäterhin privatim und offiziell ſtrikte
in Abrede geſtellt worden Erbprinz Leopold von
e enzollern wurde im Oktober 1868 zum erſten Male
ier und da in der europäiſchen Preſſe als ſpaniſcher Thron

kandidat genannt Auch hier dürfte Bismarck es kaum ge
weſen ſein der die betreffenden Notizen in die Blätter
lanziert hat wenigſtens läßt es ſich nicht nachweiſen viel
mehr erklärte er in der Thronrede zur Eröffnung des Land
tages am 4 November desſelben Jahres Die Ereigniſſe
auf der weſtlichen Halbinſel Europas können uns zu keinen
anderen Gefühle veranlaſſen als zu dem Wunſche und zu
dem Vertrauen daß es der ſpaniſchen Nation gelingen
werde in der unabhängigen Geſtaltung ihrer Verhältniſſe
die Bürgſchaft ihres Gedeihens und ihrer Macht zu finden
Der franzöſiſche Botſchaftsſekretär Lefevre de Béhaine fand
dieſe Erklärung ebenſo bemerkenswert wie ihren an die
Adreſſe Napoleons gerichteten Kommentar in der Pro
vinzialkorreſpondenz daß der Norddeutſche Bund den
Spaniern dasſelbe Recht der Selbſtbeſtimmung zugeſtehe
das en dem deutſchen Volke für ſich in Anſpruch genommen
wurde

Aber gegen Ende des Jahres ſcheint ſich die Haltung
der norddeutſchen Bundesregierung Spanien gegenüber zu
ändern Theodor v Bernhardi wird nach Spanien geſchickt
jener gelehrte Zivilſtratege und große Kenner moderner
Politik und höfiſcher Verhältniſſe der bereits anno 66 in
den kritiſchen Tagen im Auftrage ſeines Königs am
Florenzer Hofe weilte Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß dieſer
feine Beobachter über Leopold von Hohenzollerns Ausſichten
wird haben berichten müſſen Offiziell ſollte er die mili
täriſchen Verhältniſſe im ſpaniſchen Revolutionskriege be
obachten Mittlerweile hatte ein Cortesdeputierter Don
Salazar y Mazarredo eine Broſchüre veröffentlicht in der
an zweiter Stelle jener Prinz in Vorſchlag gebracht

wurde Dieſes Politikers Motive ſind ſo klar daß
an eine Beeinfluſſung durch Bismarck durchaus nicht zu
denken iſt Wie viele ſeiner Landsleute wünſchte er die
iberiſche Union die Vereinigung Portugals und Spaniens
War dieſe auch nicht direkt durch Uebertragung des ſpaniſchen
Zepters auf das Haus Braganca zu erreichen ſo konnte ſie
doch wenigſtens angebahnt werden dadurch daß ein naher
Verwandter der portugieſiſchen Königsfamilie den Thron
Karls beſtieg ein ſolcher war aber Leopold von Hohen
zollern Eine inzwiſchen hier und da auftauchende Kandi
datur Montpenſiers fand nirgends ernſte Begchtung Jm
Januar 1889 war dem Könige Ferdinand von Portugal
wirklich die ſpaniſche Krone allerdings vergebens angeboten
worden Jetzt riet der vrxtugteſiſhe Marquis Riza den
ſpaniſchen Unterhändlern ſich an die Hohenzollern zu wen
den und Bismarck zu verſtändigen Aus dem was wir
durch Akten und Urkunden bis es wiſſen erhellt daß auch
hier ein Verdacht Bismarck habe ſeine Hand im Spiele ge
habt nicht gerechtfertigt iſt Sogar ein im April desſelben
Jahres erſchienener Artikel der Augsburger Allgem Ztg
ſollte nach Anſicht einiger von Bismarck inſpiriert ſein
aber der preußiſche Staatsmann war denn doch zu klug um
einen derartigen ballon essai der ſeine Pläne der fran
ſiſcher Diplomatie offen enthüllte damals ſchon aufſteigen

zu laſſen
Am 11 Mai hatte der franzöſiſche Geſandte in Berlin

Graf Benedetti eipe Unterredung mit Bismarck bezüglich
der Kandidatur Leopolds von Hohenzollern in der er be
tonte Frankreich habe das regſte Intereſſe am Schickſal
Spaniens Vismarck begnügte ſich die Chancen des Hohen
zollern ſozuſagen akademiſch zu erörtern Er warf auch
o nebenbei eine Kandidatur des Prinzen Friedrich Karl

ins Geſpräch von der er wußte daß ſie Frankreich nie und
nimmer akzeptieren würde Benedettf erfuhr nur daß der
König von Preußen und Karl Anton von Hohenzollern
augenblicklich nach Lage der Dinge dem Erbprinzen nicht
zureden könnten Wichtiger iſt ein Brief den ein Berliner
Bankier am 14 Juli 1869 an den ſpaniſchen Regenten
Serrano richtete in dem der Exbprinz als beſter Kandidat
für Spanien genannt wurde Nun hätte Theodor v Bern
hardi bereits im Frühjahr in Madrid gehört daß man
ſchüchtern dige Kandidatur in Erwägung ziehe vor allem
ber Marſchall Prim der Gegner Serranos an eine ſolche
nicht recht heran wolle Iſt es da nicht als ob jener Ber
liner Brief das glimmende Feuer zur Flamme blaſen ſollte
Doch auch hier können wir nur vermuten
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in Stadt und Land zu energiſchem Kampf gegen den unſere
nationalen Jntereſſen ſchwer ſchädigenden ultramontan kon
ſervativpolniſchen Block auf und erwartet daß alle Bezirks
und Ortsvereine der nationalliberalen Partei die Arbeit
in dieſem Sinne unverzüglich aufnehmen

Ein Nachſpiel zum Prozeß Hammann
Die Staatsanwaltſchaft II hat gegen den Profeſſor Bruno

Schmitz in Charlottenburg und den Journaliſten Walter
Steinhoff ein Ermittelungsverfahren wegen Belei
digung des Geheimrates Hammann angeordnet
der vom Schwurgericht freigeſprochen worden iſt

t Die See W ſchon im e Anang genommen Das ahren gegen Profeſſor mitz
und Walter Steinhoff hat infolge des Beſchluſſes des Straf
ſenates des Kammergerichts ſolange geruht bis die Schwur
gerichtsverhandlung gegen Geheimrat Hammann beendet
war ſie iſt jetzt nunmehr wieder aufgenommen worden

Vom Bau des Großſchiffahrtsweges Verlin Stettin
Die Arbeiten beim Bau des Großſchiffahrtsweges der

die Reichshauptſtadt mit Stettin verbinden wird werden
beim Abſchnitt Niederfinow durch Erdrutſch ſehr erſchwert
Jmmer von neuem müſſen Stützungen vorgenommen werden
um die nachdrängenden Sandmaſſen aufzufangen

Jm übrigen ſchreiten die Arbeiten rüſtig vorwärts Die
Dienſtgebäude ſind bereits ſoweit fertig daß die Verlegung
des Streckenbureaus von Oderberg nach Niederfinow bald er
folgen kann Der gegenwärtige Stand der Arbeiten läßt an
nehmen daß der Großſchiffahrtsweg im Jahre 1912
wirderöffnetwerden können Ladeſtellen an dem
neuen Kanal die ſämtlich an Ausbuchtungen angelegt wer
den ſollen werden nur auf Koſten der Gemeinden hergeſtellt
werden Die Breite der Schleuſen ſoll ſo angelegt werden
daß ſie von zwei Kähnen nebeneinander paſſiert werden
können

Aus Teheran
Nach der Revolution

Teheran zeigt wieder ein vollſtändig normales Bild
und nichts verrät die vorhergegangenen ſtürmiſchen Ereig
niſſe Hier und da iſt ein Telegraphenpfahl herunter
gebrochen Telegraphendrähte liegen in den Straßen herum

Sonſt erinnern nur einige tote Pferde und Hundekadaver an
die Kämpfe Die Straßenbahn hat ihre Fahrten wieder
aufgenommen die Geſchäfte ſind geöffnet Gruppen von
Bachtiaren und Konſtitutionellen patrouillieren die Straßen
ab während die perſiſchen Koſaken und andere royaliſtiſche
Soldaten mit übergehängten Waffen mit ihren Feinden
fraterniſieren Die Perſer verlangten die Kon
ſtitionohneden Scha h und das iſt jetzt durch die Ab
ſetzung Mohammed Alis erreicht dank auch namentlich der
Zurückhaltung der ruſſiſchen und engliſchen Diplomaten die
es trotz allem Drängen der Fremden ablehnten ruſſiſche
Truppen interveniereſt zu laſſen Die Situation würde eine
weſentlich andere ſein wenn eine ruſſiſche Einmiſchung er
folgt wäre

Die proviſoriſche Regierung hat durch den ruſſiſchen Ge
ſchäftsträger Sablin den jungen S ch a h ſeinen Eltern
abnehmen laſſen Der Knabe weinte bitterlich
und weigerte ſich ſeine Mutter zu verlaſſen

Schließlich willigten die Eltern in die Trennung Anmittel
bar darauf erfolgte die Ausrufung Achmed Mirzas zum
König der Könige und es wurden Veranſtaltung für die

Uebernahme des kleinen Schahs durch den Regenten und eine
konſtitutionaliſtiſche Deputation getroffen Eine große Men
ſchenmenge hatte ſich bei der Abfahrt des neuen Schahs ver
ſammelt Ach med Mirza hat bitterlich darüber
geweint daß er König werden müſſe Er be
ruhigte ſich erſt als ihm geſagt wurde wei
nen ſei in der ruſſiſchen Geſandtſchaft nicht
erlaubt Der Knabe nahm ſich fortan zuſammen und
fuhr allein ab unter Begleitung von perſiſchen Koſaken
Eine lange Truppenreihe folgte

à m ren a 2 J
Jn Sultanabad fand er

den Regenten und die Deputation vor die eſſen
ſeine Erhebung zum Schah notifizierte und die Hoffnung
ausſprach daß er ſeinem Volke ein Prr Herrſcher ſein
werde Der Knabe erwiderte Bei Allah i will

Die Veranſtaltungen für die Krönung werden ſpäter er
folgen Der kleine Schah bleibt unter Bewachung eines
Bachtiaren mit ſeinem Erzieher in Sultanabad Die provi
ſoriſche Regierung iſt eifrig damit beſchäftigt die Bevölkerung
zu entwaffnen und Provinzialgouverneure zu beſtellen

Zur Erſchließung Chinas
Nach einer Depeſche des Times Korreſpondenten in

Peking ſind die meiſten r Engländer der Meinung
das amerikaniſche Syndikat habe ganz recht
wennesſich nicht mit einem Viertel der Bahn
anleihe begnügen wolle da doch das chineſiſch ame
rikaniſche Abkommen ihm die Hälfte des Jntereſſes an der
HankauSezuan Bahn zuerkenne Die deutſche Ge
ſandtſchaft habe inzwiſchen bereits Ver
handlungen über den Bau von Zweiglinien
der Schantungbahn eingeleitet davon eine von
Teſchau am Großen Kanal nach Tſchentingfu an der Peking
Hankau Hauptbahn die andere von Yentſchanfu nach Kai
fengfu der Hauptſtadt von Honan Weiter behauptet der
Korreſpondent daß über die Verwendung von Gel
dern an der deutſchen Sektion der Tientſin
Pukaubahn allerlei ſkandalöſe Gerüchte zirkulierten Jn
folgedeſſen ſei der chineſiſche Geſchäftsdirektor der Bahn ab
geſetzt ſonſt aber niemand beſtraft worden

Kleine Tagesnachrichten
Der italieniſche Arbeiten miniſter Berto

lin i wird zum Studium der Organiſation des preußiſchen Rech
nungshofes eine Kommiſſion unter dem Vorſitz des Regierungsrates
Ricci nach Berlin entſenden

Halle und Amgebung
Salle a 20 Juli

Das Ende der Frauenabteile
Gutem Vernehmen nach beabſichtigt die Eiſenbahn

verwaltung in den Eil und Perſonenzügen die Frauen
abteile abzuſchaffen

Maßgebend war dabei die Erwägung daß bei großem
Andrange des Publikums beſonders in der Reiſezeit die
Paſſagiere in den Nichtraucher und in den Raucherabteilen
dicht gedrängt bei einander ſitzen während in den
Frauenabteilen ſehroft nur zwei oder drei
Perſonen Platz genommen haben

Um dieſem Mißſtand zu ſteuern plant die Eiſenbahn
verwaltung die Frauenabteile ganz abzuſchaffen und ſie
zum Teil in Nichtraucherabteile zum Teil in Raucher
abteile umzuwandeln Verſuche in dieſer Richtung ſollen bis
zum Ende des Betriebsjahres angeſtellt werden und von
ihrem Ergebnis wird es abhängen ob die Neuerung allge
mein zur Einführung gelangt

ne

Schwalbenabzug

Am 26 Juli beginnt allmählich der Abzug der Segler der
Turmſchwalben ziemlich gleichzeitig aus ganz Europa Vom
1 Auguſt an ſtreichen nur mehr junge und kranke Turmſchwalben
umher Das iſt das Hauptergebnis der vielen tauſenden Beob
achtungen die durch mehrere Jahre an den Schwalben Dörfler
Wien 17 Kalvariengaſſe geplant ſind

Es wird von hohem Jntereſſe ſein zu erfahren ob in dieſem
kalten ſtürmiſchen und regenreichen Jahre dieſe wunderbar regel
mäßige Erſcheinung wieder wird konſtatiert werden können
Vielleicht wird ſich dann ein Schluß auf die Urſachen dieſer Natur
erſcheinungen ziehen laſſen Deshalb ergeht hiermit an alle
Naturfreunde die höfliche Bitte ihre diesjährigen Beobachtungen
auch über den Abzug der Dorf und Hausſchwalben der am
8 September erfolgen ſoll an den Obengenannten einzuſenden

Beitrittserklärungen zum Zeppelinbunde deſſen groß
artige Ziele wir wiederholt dargelegt haben werden von
uns jederzeit gern vermittelt

ehe T Ah eAus dem Bereich der Vermutungen auf das Gebiet der
Tatſachen ſchreibt Feſter verſetzt uns endlich ein Schachzug
Bismarcks aus dem Auguſt 1869 Saurma erhält wie er
am 23 Auguſt Bernhardi erzählt in Abweſenheit des am
17 Auguſt in Urlaub gegangenen preußiſchen Geſandten in
Spanien v Canitz der ein Legitimiſt war den Auftrag dem
ſpaniſchen Miniſter Silvela mitzuteilen daß die preußiſche
Geſandtſchaft ſofort bei der Regentſchaft akkredidiert werde
ſowie die Bildung und Einſetzung der Regentſchaft in her
kömmlicher Form der preußiſchen Regierung offiziell ange
zeigt werde und der ſpaniſche Geſandte in Berlin ſein neues
Kreditiv präſentiert haben werde Silvela iſt über dieſes
Entgegenkommen ſehr erfreut und dankbar während die
franzöſiſche Regierung um ſich von Preußen nicht überflügeln
zu laſſen ſofort mit Umgehung aller Formen Mercier bei
der Regentſchaft beglaubigt ohne die formelle Anzeige ihrer
Einſetzung abzuwarten und das alles zu einer Zeit als
Bernhardi wieder einmal konſtatiert daß in Spanien der
alte Haß gegen Frankreich von 1808 1814 noch nicht er
loſchen ſei Als die Frucht beiver Schachzüge ſind die Ver
handlungen Salazars mit den Hohenzollern auf der Wein
burg vom 19 September 1869 anzuſehen mit denen uns
Sybel nach Erzählung des preußiſchen Geſandten in München
von Werthern und ausführlicher gleich darauf 1894 das
Leben Karls von Rumänien bekannt gemacht hat Die
Rollenverteilung und der Anteil Bismarcks machen hier
keine Schwierigkeit mehr Prim hat von Silvela begleitet
im Auguſt Napoleon in Paris beſucht Jn der Audienz iſt
mehr von Cuba als von den inneren Nöten Spaniens die
Rede Der Kaiſer erklärt ſich weder für noch gegen einen
Kandidaten Ein Name wird überhaupt nicht genannt
Jn Vichy trifft Prim dann mit Salazar zuſammen und
gibt da ſich der Anhang des Erbprinzen inzwiſchen vermehrt
hat und kein franzöſiſches Veto vorliegt endlich ſeine Ein
willigung zu einer Sondierung Man ſieht der Stein iſt
durch Bismarcks Jnitiative endlich ins Rollen gekommen
Die lächerliche Schlußfolgerung des bekannten franzöſiſchen
Staatsmannes Ollivier aus Salazars mißlichen r
verhältniſſen daß Bismarck ſeiner Kreatur das Eiſenbahn
billett aus dem Reptilienfonds bezahlt habe dürfen wir
natürlich auf ſich beruhen laſſen Das Eingreifen des preu
ßiſchen Miniſterpräſidenten bewegte ſich nicht in der Richtung
ſchlechter Hintertreppenromane

Hierbei darf eins nicht unerwähnt bleiben die Kan
didatur des jungen Herzogs von Genug eines Neffen des

Königs von Jtalien Sie hatte trotz ihrer damaligen Aus
ſichtsloſigkeit den Zweck gegen den Herzog von Montpenſier
den Orleaniden ausgeſpielt zu werden Am 3 Januar 1870
ſagte König Viktor Emanuel für ſeinen Neffen offiziell ab
Was zwiſchen dieſem Datum und der Abreiſe Salazars nach
Berlin mit Briefen Prims an König Wilhelm Bismarck
und den Erbprinzen vom 17 Februar liegt iſt in Dunkel
gehüllt Nur das iſt ſicher daß Prim im Februar 1870
endlich den Schritt tut der dem preußiſchen Miniſterpräſi
denten die Gelegenheit gibt aus ver ſpaniſchen Affäre
Kapital zu ſchlagen Mit dem Wechſel des Schauplatzes ver
breitet ſich auf einmal Tageshelle Am 26 Februar emp
fängt Bismarck Salazar und ſchickt das Schreiben Prims an
den König ſofort in das Palais Der Sendung beigelegt
werden die Details die Bismarck vom Fürſten von Hohen
zollern ten hat das heißt doch wohl ein Brief Karl
Antons über den Stand der Sache Während König Wil
helm ſeinem Miniſter auf die ihm wie ein Blitz aus
heiterer Luft gekommene Nachricht antwortet daß wegen
jener Details eine Konferenz ſtattfinden müſſe obwohl er
von Haus aus gegen die Sache ſei verbittet ſich Bismarck

nach einem Vortrage Keudells weitere Empfänge um in
Ruhe die ganze Sache durchzudenken Am 27 Februar
diktiert er ſodann Keudell die Leitſätze zu einem außer
amtlichen Berichte an den König Die Ausarbeitung und
wohl auch Expedition des Jmmediatberichtes erfolgte noch
an demſelben Tage

Dieſe Bismarckſche Denkſchrift welcher der preußiſche
Miniſter den Titel gab Vorteile der Annahme der ſpa
niſchen Königskrone durch den Erbprinzen Leopold von
Hohenzollern für Preußen und Deutſch land überzeugte je
doch den König nicht Er behielt ſeine perſönliche Ab
neigung gegen das Projekt Salazar wurde nicht emp
fangen An Karl Anton aber erging eine Einladung zu
perſönlicher Rückſprache Am 15 März erörterte dann der
König mit ſeinen Ratgebern und den beiden Hohenzollern
Vater und Sohn gründlich die ganze Sachlage Jene

waren für Annahme Der Erbprinz glaubte übrigens
ſich des Kronprinzen von Preußen Anſicht zu eigen machend

ablehnen zu müſſen Da ſchlug Karl Anton ſeinen dritten
Sohn Friedrich vor König Wilhelm war erſtaunt daß der
Vetter plötzlich alle Bedenken habe fahren laſſen Die früher
gemachte Einwilligung Napoleons wurde nunmehr nicht zur
Bedingung gemacht einmal weil Prim Geheimhaltung
wünſchte ſodann weil Bismarck betonte daß jede Nation

Maſchiniſtenlaufbahn bei der lege Marine Wie
nicht allgemein bekannt ſein wird liegt für die Kaiſerliche
Marine laufend ein großer Bedarf an h inenperſonal vor weshe z B die I Werftd n
Oktober dieſes und im Januar nächſten Jahres Freiwillige
für die Maſchiniſtenlaufbahn einſtellt Die Bewerber
mindeſtens 18 Jahre alt ſein und Zeugniſſe über eine drei
jährige Lehrzeit als Elektriker Keſſelſchmied Dreher
Schmied Kupferſchmied Klempner oder Schloſſer aufweiſen
können Für geeignete Kapitulanten ſind die Beförderungs
und ſonſtigen Verhältniſſe beſonders günſtig Mit dem die
Laufbahn abſchließenden Dienſtgrad des Deck bezw Ober
deckoffiziers wird Penſionsberechtigung erlangt Ein
ſtellungsgeſuche ſind unter Beifügung der Lehrzeugniſſeines vom Zivilvorſitzenden der Erſahtommiſſien

ſtellten Meldeſcheins an die 2 Abteilung der I
diviſion in Kiel zu richten

Günſtige Gelegenheit Bei einem Bergreferendar der
in ſeiner Parterrewohnung in der Schillerſtraße nachts das
eine Fenſter offen ließ ſtiegen Spitzbuben ein und ſtahlen
ihm über 200 Mark Uhr und Kette und einige andere
Gegenſtände

c c

Gerichtsverbandlungen

Peter Ganker s Blaue Briefe vor Gericht
S u H München 19 Juli

Anter großem Andrange des Publikums begannen heute früh
vor der IV Strafkammer des hieſigen Königlichen Landgerichts
die Verhandlungen in dem Betrugs Beleidigungs und Urkunden
fälſchungsprozeß gegen den Verleger des Schlüſſelromans

Doppelte Moral Peter Ganter aus Berlin und ſeinen
Mitverleger Ludwig Kurt Hamburg ebenfalls aus Berlin
Zur Verhandlung ſteht zunächſt der berühmte Blaue Brief
den Peter Ganter am 18 Dezember v J an Hunderttauſende
beſſer ſituierte Herren aus allen Gefellſchaftskreiſen Deutſchlands
zur Verſendung brachte und der folgenden Wortlaut hatte

Mein verehrter Herr
Habe ſoeben den Tendenzroman Doppelte Moral geleſen

unglaublich ein Skandal ſchlimmſter Art Man ſieht wieder
daß der Staatsanwalt da wo erforderlich verſagt denn ſonſt
dürfte ein ſolches Buch nicht bis in die Oeffentlichkeit dringen
Oder ſoll es politiſche Klugheit ſein Und wer mag nur hinter
dem anonymen Verfaſſer ſtecken Jedenfalls ſind R und H
auf das fürchterlichſte mitgenommen und zur Klage direkt ge
zwungen Werden auch Sie ſich dieſer Klage anſchließen Jch
bin leider ebenfalls mit hineingezogen

Jn Eile
Jhr ergebenſter

Anterſchrift unleſerlich
Durch dieſen Brief ſoll Peter Ganter zunächſt eine Beleidigung

an allen Briefempfängern durch die Jnſinuation begangen haben
ſie ſeien durch den darin genannten Roman Doppelte Moral

irgendwie kompromittiert ferner ſoll er ſich der Urkundenfälſchung
durch die unleſerliche Unterſchrift des Briefes ſchuldig gemacht
haben Die weitere Anklage bezieht ſich auf den Roman Doppelte
Moral ſelbſt der bekanntlich in einer Auflage von 400 000
Exemplaren in München gedruckt und in eigenem Verlage er
ſcheinen ſollte Schließlich wird er auch noch wegen Vergehens gegen
das Poſtgeſetz ſich zu verantworten haben da er einen Teil der
Briefe die er in großen Kiſten an alle größeren Poſtämter Deutſch
lands ſandte von wo aus ſie an alle Adreſſaten an einem be
timmten Tage abgehen ſollten und zwar die nach Danzig ge
richteten Briefe nur mit einer Fünfpfennigmarke frankiert hatte
Endlich ſoll er ſich des Vetrugsverſuches bezw des Betruges gegen
diejenigen Perſonen ſchuldig gemacht haben welche den Roman
kauften bezw welche zum Kaufen des Romans veranlaßt werden
ſollten

Peter Ganter iſt ein kleiner unanſehnlicher Mann dem man
es nicht anmerkt daß er ſeiner Zeit in Berlin den Lebemann
geſpielt und es verſtanden hat kurz hintereinander zwei ſehr ver
mögende Frauen zu heiraten von denen die zweite bekanntlich die
ziemlich beträchtlichen Summen zur Herſtellung der blauen Briefe
und des Romans hergegeben hat

ZAaeee C K T e e22779ſich ihren König wählen dürfe ohne andere zu befragen
Der Gardedragonerleutnant Friedrich von Hohenzollern aber
wurde wohl der geſtellten Bedingungen halber es wurde
ſogar von einem preußiſch ſpaniſchen Bündnis gemunkelt
l Nicht jedoch die Kandidatur des Erbprinzen

eopold
Die Frage beſagter Allianz eines Schutz und Trutz

bündniſſes iſt eine der ſchwierigſten in der ganzen Vor
geſchichte des Krieges von 1870/71 Daß vertrauenswürdige
Perſönlichkeiten ſo Lothar Bucher und wieder Theodor
v Bernhardi damals in Spanien geweſen ſind ſteht feſt
Doch Genaues darüber zu ſagen was ihre wirkliche Auf
gabe war iſt zurzeit noch nicht möglich man kann nur im
obigen Sinne vermuten

Alſo nun kam für die Spanier in allererſter Linie
wieder Leopold von Hohenzollern in Betracht ohne jedoch
es noch einmal unverſucht zu laſſen beim Könige von Portu
gal anzuklopfen Der aber lehnte wiederum ab Endlich
anfangs Juni 1870 befreundete ſich Leopold wieder mit der
ſo lange mißtrauiſch betrachteten Kandidatur und Bismarck
war es der am zielbewußteſten ihm die Sache ſchmackhaft
zu machen verſtand Ein ſcheinbarer Stillſtand kam nur in
die Angelegenheit als der preußiſche Staatsmann in Varzin
erkrankte Es verdient für dieſen Zeitpunkthervorgehoben zu werden daß nunmehr auch
der Kronprinz von Preußenfürdie Annahme
war Wir finden ihn fortan eifrig bemüht zwiſchen den
drei Faktoren dem König Wilhelm dem Erbprinzen und
dem ſpaniſchen Königsmacher ein Einverſtändnis herzu
ſtellen Das Reſultat war daß Wilhelm I erklärte gegen
einen ausgeſprochenen Wunſch des Erbprinzen keinen Wider
ſpruch erheben zu wollen Jn den erſten Junitagen des
großen Schickſalsjahres 1870 entſchloß ſich daraufhin dieſer
m o ntgliche Placet für ſeine offizielle Kandidatur ein
zuholen

Noch aber fehlte die letzte Rückſprache mit dem ſpaniſchen
Miniſterpräſidenten Prim Bismarck war gerade mit ſeinem
Könige zur Zuſammenkunft mit dem Zaren in Ems als am
4 Juni Salazar von Lothar Bucher verlangte ihm die end
gültige Entſchließung Leopolds bis 6 Juni zu verſchaffen
Wir halten uns in der Darſtellung der nun folgenden
Aktionen wörtlich an Feſter Dieſer ſchreibt Da Bucher
in Salazars Vollmacht offenbar die Grundlage zu der Ein

r einer ſolchen bindenden Erklärung vermißte ent
chloß er ſich ohne die noch an demſelben Tage erfolgende
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Verteidigung hat Juſtizrat Dr Max Bernſtein ausManver für Ganter n Rechtsanwalt Meierſte in aus Berlin
für den Mitangeklagten Ludwig Kurt Hamburg aus Charlotten
burg übernommen Die Anklage führt Staatsanwalt Dr Güter
mann den Vorſitz im Gerichtshofe Landgerichtsdirektor Lindner

dem von ſeiner zweiten Frau erhaltenen Gelde hatte beunni Peter Gante in Zürich eine eigene Schreibſtube einge

richtet in der er ſeit mehr als einem Jahre die berühmten blauen
Briefe von einer großen Anzahl jetzt beſchäftigungsloſer Ange
ſtellter unter ſtrengſter Diskretion ſchreiben ließ während gleich
zeitig der WilmersdorferSchriftſtel ler Georg Fleck
den Roman Doppelte Moral ausarbeitete der ſich als
ein äußerſt ſeichtes und keinerlei ſenſationelle Enthüllungen bieten
des Machwerk repräſentierte das in einer Münchener Druckerei
auf ſchlechtem Papier und in ſehr ſchlechter Aufmachung hergeſtellt

Unter den aufgerufenen Zeugen befindet ſich neben dem
Schriftſteller Georg Fleck die zweite Frau Ga nters einige
frühere Angeſtellte des Ganterſchen Zentralbureaus in Zürich und

wurde

ſeiner Berliner Filiale ebenſo verſchiedene Perſonen die mit den
Angeklagten Ganter und Hamburg ſowie mit der Frau Ganters
in geſchäftlichen Verbindungen geſtanden haben Jnsgeſamt ſind
11 Perſonen vorgeladen die übrigen Perſonen einige 100 Offiziere
Beamte Lehrer Künſtler Kaufleute uſw aus Verlin Hamburg
Breslau Dresden Mannheim Karlsruhe Heidelberg Bremen
Stuttgart Magdeburg Hannover Straßburg Braunſchweig
Halle Leipzig und vielen anderen Städten Deutſchlands die
ſich durch den Ganterſchen Brief beſchwert gefühlt und Anzeige er
ſtattet hatten ſind ſämtlich kommiſſariſch vernommen worden Jhre
Ausſagen drehen ſich insbeſondere darum daß die Briefe allerlei
böſe Folgen für die Empfänger gehabt hätten da dieſe zum Teil
erſchreckt andere ſogar infolge der erlittenen Aufregungen er
krankt ſeien

Zur heutigen Verhandlung die präzife 69 Uhr begann wird
der Angeklagte Peter Ganter aus der Unterſuchungshaft vor
geführt Er ſieht bleich und verſtört aus nimmt zagend und ängſt
lich auf der Anklagebank Platz neben ihn poſtiert ſich ein Kriminal
ſchutzmann Der Angeklagte der ſonſt einen intelligenten und
ſympathiſchen Eindruck macht erſcheint im eleganten Eehrockanzug
und ſteht Anfang der 30er Jahre Er unterhält ſich vor der Ver
handlung mit ſeinem Verteidiger Juſtizrat Max Vernſtein aus
München und blättert eifrig in einem Aktenſtück herum Der
Vorſitzende verlieſt nach der Eröffnung der Verhandlung die
Perſonalien des Angeklagten aus denen hervorgeht daß der An
geklagte am 13 Juli 1876 in Bonn geboren katholiſcher Konfeſſion
und zweimal verheiratet geweſen iſt Von den Vorſtrafen des An
geklagten werden hervorgehoben 9 Monate Gefängnis wegen
UArkundenfälſchung in Danzig verbüßt mehrere Beleidi
gungsſtrafen 7 Tage Gefängnis wegen Nötigung und mehrere
Geld und Haftſtrafen Auf die Frage des Vorſitzenden ob er ſich
des Verbrechens gegen S 1 des Poſtgeſetzes ſchuldig bekenne er
widert der Angeklagte Nein Die Anklageſchrift die nun zur
Verleſung gelangt wirft dem Angeklagten vor eine 117 Kg ſchwere
Kiſte mit 7837 verſchloſſenen Briefen die nur mit 5 Pfg frankiert
waren nach Danzig an die Speditionsfirma Meyer Sohn ab
geſendet zu haben um dieſelben dort an die verſchiedenen Adreſſaten
gelangen zu laſſen Der Angeklagte bittet dieſen Anklagepunkt
zugleich mit der Hauptſache zu verbinden mit den Anklagen wegen
Urkundenfälſchung Betruges und Betrugsverſuchs und Beleidigung
da beide Handlungen in Verbindung miteinander unternommen
worden find Er begründet ſeine Bitte damit daß er zu der
Hauptverhandlung verſchiedene Zeugen von ſeinem Verteidiger habe
laden laſſen die bekunden ſollen daß er bona ſide gehandelt habe
Der Staatsanwalt erklärt ſich mit dem Antrag des Angeklagten
einverſtanden und der Gerichtshof beſchließt nunmehr gegen den
Angeklagten zugleich mit dem Vergehen gegen das Poſtgeſetz auch
wegen Betruges Urkundenfälſchung und den anderen Straftaten
zu verhandeln

Bei der Verleſung der Vorſtrafen des Angeklagten Ganter
fragte der Vorſitzende den Angeklagten ob er ſich über ſeine Be
ſtrafung wegen AUrkundenfälſchung und Betruges wegen der er
von der Danziger Strafkammer im Jahre 1903 mit neun Monaten
Gefängnis und einem Jahre Ehrverluſt beſtraft worden ſei äußern
wolle Angekl Jch gebe zu dieſe Straftat begangen zu
haben aber ich habe niemanden ſchädigen wollen Der Vor
ſitzende verlieſt ſodann die Urteilsbegründung der Danziger Straf
kammer aus der hervorgeht daß der Angeklagte im Jahre 1902
in Berlin die Deutſche Darlehns und Kautionsbank ohne die
geringſten Mittel zu beſitzen mit begründen half Dieſe Bank
habe ſich in erſter Linie mit dem Ankauf von Gütern befaßt Der
Angeklagte trat auch ſchon nach kurzer Zeit mit dem Beſitzer des

22 r e engRückkehr ſeines Chefs abzuwarten zunächſt mit Salazar
nach Madrid zu reiſen So kam es daß Bismarck in Berlin
ſtatt Buchers eine Notiz über deſſen Abreiſe vorfand und
genötigt war ſeinem Vertrauten die Jnſtruktion noch am
4 oder ſpäteſtens am 5 Juni nachzuſenden Jn Madrid vor
der Zuſtellung geöffnet iſt ſie zur Kenntnis Prims gelangt
und von Pirala 1874 in ſpaniſcher Ueberſetzung mitgeteilt
worden Bismarck ſchreibt

Möglicherweiſe werden wir in Frankreich eine vorüber
gehende Beunruhigung erleben und wir werden zweifellos
alles vermeiden müſſen was ſie herbeiführen oder vermehren
könnte Wäre es unter dieſen Umſtänden rätlich meinen
Namen in dieſe Verhandlungen mit hineinzuziehen Jch
glaube nicht Jm Gegenteil empfiehlt es ſich meine Perſon
ganz aus dem Spiel zu laſſen Jn Wahrheit bin ich offiziell
nicht engagiert Es handelt ſich um einen Willensakt einer
ſeits der ſpaniſchen Nation andererſeits des Erbprinzen
der majorenn Herr ſeiner Entſchlüſſe und ein Privatmann
iſt Ob er Gründe gehabt hat oder nicht die Einwilligung
ſeines Vaters und des Hauptes der Familie einzuholen iſt
eine Frage privater Natur keine Staatsangelegenheit Dem
König ſolche Projekte vorzulegen iſt die Pflicht des Miniſters
des königlichen Hauſes Jch habe ihm dagegen mit meinem
Rate beigeſtanden nicht in meiner Eigenſchaft als Miniſter
präſident ſondern in der Eigenſchaft des Leiters der aus
wärtigen Angelegenheiten als Mann ſeines Vertrauens
genau ſo wie die andern in das Geheimnis eingeweihten
Staatsdiener Jch glaube daß die ſpaniſche Regierung gut
tun wird nicht mehr zu veröffentlichen als den Brief des
Generals Prim an den Erbprinzen vom 17 Februar und
deſſen Antwort So würden wir vor Europa eine unan
greifbare Poſition gewinnen Schlägt man in Frankreich
Lärm ſo werden wir ganz einfach fragen Was wollt ihr
Wollt ihr der ſpaniſchen Nation und einem deutſchen Privat
manne ihre Entſchlüſſe vorſchreiben Dann wird man über
Jntrigen ſchreien und wütend über mich werden ohne doch
einen Angriffspunkt zu finden weil ich antworten kann daß
es ſich nur um eine Frage der Politik des Generals Prim
handelt Jch habe auf deſſen Brief geantwortet Hoffent
lich zweifelt er weder an meiner Wertſchätzung ſeiner Perſon
noch an meinem Eifer für das Projekt deſſen

Verwirklichung nur von ihm und den Cortes abhängt Jch
abe die Sache dahin wo ſie jetzt angelangt
ad ohne erhebliche Schwierigkeiten ge
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Rittergutes Molum wegen Ankauf ſeines Gutes in Verbindung
und ſuchte dann durch ein Zeitungsinſerat einen Jnſpektor den
er auch in der Perſon des Rittmeiſters v Bredow fand der eine
Kaution von 80 000 Mark in Hyypothekenbriefen ſtellte Trotz
dem nun Ganter noch gar nicht in den Beſitz des Gutes gelangt
war beabſichtigte er dieſe Hypothekenbriefe zu Geld zu machen
und ſetzte ſich zu dieſem Zwecke mit einem Bankgeſchäft in Danzig
in Verbindung das ihm die Hypothekenbriefe mit 75 000 Mark
beleihen ſollte Der Beſitzer des Bankgeſchäftes jedoch verlangte
den Nachweis des tatſächlichen Kaufes des Gutes und nun fälſchte
der Angeklagte Ganter ein Telegramm eines Notars aus Roſtock
um den Bankier ſicher zu machen Dieſer ſchöpfte jedoch trotzdem
Verdacht erkundigte ſich brieflich bei dem Notar und erfuhr dadurch
den ganzen Schwindel Es gelangt ſodann die zweite Beſtrafung
Ganters zur Sprache Wegen Beleidigung wurde er mit 500 Mk
Geldſtrafe beſtraft Dieſe Beleidigung richtete ſich gegen den Ge
richtsarzt Dr Hage Dr Hage ſollte den Angeklagten im Ge
fängnis auf ſeinen Geiſteszuſtand unterfuchen Jn einem Briefe
an ſeine Eltern richtete nun der Angeklagte gegen Dr Hage den
Vorwurf des Meineides den dieſer in ſeinem Gutachten vor Ge
richt begangen haben ſollte Ferner enthielt der Brief eine große
Menge der gröblichſten Schimpfwörter mit denen er Dr Hage
bedachte Auf Veranlaſſung des Vorſitzenden erzählt der Ange
klagte er habe den Brief unter dem Einfluß alkoholiſcher Wirkung
geſchrieben Er habe kurz zuvor in größter Erregung eine Flaſche
Wein getrunken die größte Dummheit die ich in
meinem Leben je begangen habe Es wird ſodann
auf den dritten Fall der Vorſtrafen Ganters eingegangen Jm
Jahre 1903 wurde Ganter von dem Schöffengericht Berlin wegen
Unterſchlagung zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt Von dem
Prinzen Radziwil wurde Ganter mit der Sanierung ſeiner
Finanzen beauftragt und erhielt ein goldenes Zigarettenetui im
Werte von 1710 Mark zur Aufbewahrung Dieſes Zigarettenetui
verſetzte Ganter und verbrauchte das Geld für ſich Die vierte

gerichtshofes der das Urteil in dem Eheſcheidungsprozeß gegen
ſeine erſte Frau fällte Ganter bezichtigte ſeine Frau
des Ehebruchs den ſie während ſeiner Verbüßung der Straf
haft in Danzig begangen haben ſollte Die Ehe wurde dann auch
durch richterliches Arteil geſchieden und ein Kind Ganters
ſeiner damaligen erſten Frau zugeſprochen

Der Vorſitzende fragt hierauf den Angeklagten was er in der
Zeit vor der Jnaugurierung ſeines Reklametricks ausgeübt habe
Angekl Jch war GEeſchäftsführer des Banrk und Jmmobilien
geſchäftes Johannes Gläſer in Berlin deſſen Jnhaber mein Stief
vater war Vor Sie ſollen während der Zeit ein äußerſt
luxuriöſes Leben geführt eine Wohnung bewohnt haben die
5000 Mark Miete koſtete ſich Pagen und Equipage gehalten und
auch ſonſt ſehr opulent gelebt haben Angekl Jch gebe das
zu doch hatte mein Stiefvater ein großes Geſchäftsguthaben bei
der Deutſchen Vank in Berlin deponiert über das ich unbeſchränkt
verfügen konnte Daß ich dieſe Vollmacht genügend ausgenutzt habe
gebe ich auch zu doch hatte ich auf der anderen Seite auch repräſen
tative Verpflichtungen zu erfüllen die enorme Koſten verurſachten
Denn wenn ſo ein konſervatives Großmaul und
Rittergutsbeſitzer aus dem Oſten nach Berlin
kam und uns mit geſchäftlichen Transaktionen
beauftragte ſo konnte ich den doch nicht gut in
einem Stalle oder in einer Küche empfangen
Vor Sie haben doch aber kurze Zeit darauf den Offenbarungs
eid geleiſtet Angekl Jch wurde dazu durch eine falſche
Spekulation gezwungen indem ich mich in einige Häuſerankäufe
die dann ſpäter unter Zwangsverwaltung kamen eingelaſſen
hatte Vor Sie ſagten doch vorher Sie hätten alle Auf
wendungen aus dem Depot Jhres Stiefvaters beſtritten weshalb
haben Sie dann nicht auch kleine Handwerker die an Sie Forde
rungen hatten von dem Gelde befriedigt Angekl Herr
Vorſitzender ich verſichere Jhnen auf Ehre und Gewiſſen daß ich
kurz vor der Ableiſtung des Offenbarungseides einem kleinen
Handwerker der weinend zu mir kam und mich um Zahlung er
ſuchte noch 200 Mark gab obwohl ich ſelbſt nichts mehr hatte und
ich frage Sie als Menſch Herr Vorſitzender ſollte ich den großen
Gläubigern die 20 000 bis 50 000 Mark für Hypothekenſchulden
bekamen noch mein letztes Geld geben da ich den Zuſammenbruch
meiner Spekulation doch vor Augen ſah Vor Aus Jhrem
ganzen Verhalten geht hervor daß es Jhnen nur darauf ankam
Jhre perſönlichen Bedürfniſſe und Aufwendungen zu befriedigen
Dazu war Jhnen das Geld Jhres Stiefvaters angenehm aber zur
Befriedigung kleiner Handwerker nicht Bei gutem Willen hätten
Sie auch manchen kleinen Mann der ſeine paar Groſchen ſehr not

Am 14 Juni reiſte Bucher mit Salazar nach Reichen
hall wo ſich Erbprinz Leopold gerade aufhielt Noch am
ſelben Tage begab ſich dieſer nach Sigmaringen und am
20 erhielt Salazar dort das Jawort Die Zuſtimmung des Königs erwirkte Bucher am 23 in Ems
Jn Spanien wollte man das Parlament bis in den No
vember hinein vertagen das dann zur Wahl zu ſchreiten
haben würde Aber Prims Rede vom 11 Juni bewirkte
vorzeitigen Alarm Dazu kam Salazars Geſchwätzigkeit ſo
daß ſich der ſpaniſche Miniſterpräſident gezwungen ſah das
Geheimnis dem franzöſiſchen Geſandten in Spanien zu offen
baren Das war am 2 Juli Nun ſollten auf den 20 Juli
die Cortes einberufen werden um Frankreich nicht erſt lange
Zeit zu laſſen die mit ſo unendlicher Mühe gewonnenen
Kandidaten wieder zu beſeitigen War Bismarck mit alle
dem einverſtanden Nach allem was man weiß muß man
annehmen daß die Verſchiebung der Wahl mit ſeinem Wiſſen
erfolgt iſt Was die Verſtändigung mit Napoleon anlangt
ſo hat der preußiſche Staatsmann gelegentlich der erſten
feindlichen Erklärung der franzöſiſchen Regierung vom
6 Juli in der Preſſe erklären laſſen Eine Verſtändigung
mit dem franzöſiſchen Kaiſer iſt durch das brüske Auftreten
des Herzogs von Gramant des franzöſiſchen Miniſters des
Aeußern unmöglich geworden

Aus dem bisher Mitgeteilten erhellt nun daß Bismarck
die Hohenzollernſche Kandidatur zum ſpaniſchen Thron ganz
ungemein gefördert hat Die Frage war nur wann die
Förderung begann Da iſt zunächſt feſtzuſtellen daß der
preußiſche Miniſter anfänglich mit dem Uebergang Spaniens
zur Republik gerechnet hat der Kandidatur Leopolds von
Hohenzollern iſt er erſt ſpäter näher getreten Wir be
merken ſeine Tätigkeit in dieſer Hinſicht zum erſten Male
im Juli 1869 Die eigentliche ununterbrochen e
Aktion beginnt am 26 Februar 1870 Bismarcks
Gedanken betont Feſter ſehr richtig die ehrgeizigen Hoff
nungen der Hohenzollern und Spaniens Wünſche ſind lange
genug nebeneinander hergegangen ohne ſich zu berühren
Dieſe Fühlung hat Bismarck zuſtande gebracht Und die
Motive Er hat ſtets Motive gehabt die auf gewiſſe Per
ſonen deren Charakter entſprechend wirkten So beim
alten König ſo bei Moltke Das wahre Motiv aber legt
Feſter in das eine Wort Rom und erhärtet dieſe Behaup
tung mit den Beziehungen zwiſchen dem jungen Königreich
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Provinzial Nachrichten
Der Kronprinz inkognito

Hohenthurm 19 Juli Ohne zunächſt erkannt zu wer
den weilte geſtern der Kronprinz hier Stu im
Gaſthof Zur Roſe Er frühſtückte mit ſeiner eitung
vier Perſonen und vergnügte ſich mit Kegelſpiel kurz
vor dem Abſchied wurde der Gaſt erkannt worauf man ihm
einen Roſenſtrauß überreichte

Wethau 17 Juli Heute nachmittag r 4 Uhr
hielt auf der Durchreiſe ein kaiſerliches Automobil vor dem
Gaſthauſe Zum Deutſchen Haufe Der Wirt erkannte als
bald in dem Jnſaſſen den Kronprinzen der ſich in beſter
Laune mit ihm angeregt unterhielt und mit ſeiner Be
gleitung ein einfaches Veſperbrot einnahm Er fuhr dann
eine halbe Stunde ſpäter in der Richtung nach
weiter

50 Erkrankungen an Hackfleiſch

Mylau i 19 Juli Die Zahl der nach dem Genuß
von verdorbenem gewiegtem Rindfleiſch erkrankten Perſonen
die zuerſt auf 30 bis 40 geſchätzt wurde überſteigt die 50
Die Krankheitserſcheinungen traten zuerſt am vergangenen
Montag auf und äußerten ſich in Brechdurchfällen und An
ſchwellung des Geſichts und der Gliedmaßen Eine ganze
Anzahl Perſonen ſind zurzeit noch bettlägerig ernſte Ge
fahren beſtehen aber für keinen der Erkrankten mehr

Erſtochen

Sonneberg 19 Juli Vergangene Nacht um 2 Uhr
wurde der Puppenſchuhfabrikant Karl Müller aus Oberlind
an der ſchönen Ausſicht unterhalb des Schützenplatzes tot
aufgefunden

Wie feſtgeſtellt wurde war Müller durch einen Stiſch
in das Herz getötet worden Als Täter wurde der
Metzgergeſelle Wolfgang Koller aus Frankenbergen in
Bayern ermittelt Er gibt an daß er verfolgt und geſchlagen
worden ſei und in der Dunkelheit aus Notwehr den Stich
ausgeführt habe Wie jetzt ferner ermittelt wurde hat
Koller bei Müller gewohnt

Staßfurt 18 Juli Todesſturz auf der
Treppe Die im 70 Lebensjahre ſtehende Witwe
Schmiedecke hier eine ſehr korpulente Frau ging geſtern in
den Keller um Eingemachtes heraufzuholen Auf dem Rück
wege glitt ſie auf einer Treppenſtufe aus ſchlug nach hinten
über und mit dem Kopfe auf die Kante der ſteinernen
Treppenſtufe Sie ſtarb ohne das Bewußtſein wieder er
langt zu haben

Niederſachswerfen 18 Juli Meſſerſteche re
Beim heutigen Schützenfeſt gerieten zwei Mänger in leb
haſten Meinungswechſel in deſſen Verlauf der eine Herbſt
das Meſſer zog und ſeinen Gegner erheblich verletzte Der
Geſtochene wurde nachdem man ihm einen Notverband an
gelegt hatte mittels Wagens nach Jlfeld ins Krankenhaus
gebracht

2 Fena 19 Juli Der Ballon Thüringen
der geſtern früh 6 Ahr in Jena aufgeſtiegen war la
geſtern nachmittag 4 Uhr in Hirſchberg in Böhmen

Weida 18 Juli Böſe Gäſte Zu einer wah
ren Plage für die Bewohnerſchaft ſind die am Eiſenbahn
neubau Niederpöllnitz Münchenbernsdorf beſchäftigten aus
ländiſchen Arbeiter geworden die dort wiederholt nachts
Prügeleien in Szene ſetzten Ungewöhnliche Exzeſſe trugen
ſich aber am Freitag zu Dem Erf Allg Anz wird dar
über berichtet Jn der Nähe des Bahnhofs Münchenberns
dorf hatten die Arbeiter wieder einmal Streitigkeiten die
ſich gegen einen Vorarbeiter richteten und die ſchließlich auch
mit einer Schlägerei endete Jnfolge des Regenwetters
mußten die Arbeiter die Erdarbeiten einſtellen und ſie
ſuchten die Kantine am ſchwarzen Holze auf Dort wandte
ſick ihr Groll gegen den Kantinenwirt Es kam neuerdings

I nennen W rdaß im Falle eines Krieges Jtalien den Franzoſen in die
Flanke fiel ſo unerwünſcht war ihm der Ausbruch eines
italieniſch franzöſiſchen Krieges um Roms willen Ebenſo
wenig war ihm daran gelegen daß Napoleon die römiſche
Verlegenheit los wurde Napoleons Bemühungen deswegen
waren umſonſt Da im Oktober 1867 ſchienen ſich
dieſe Wolken an ſeinem politiſchen Horizont teilen
Königin Jſabella von Spanien wollte den
Schutz Pio Nonos übernehmen Jſabella wurde
verjagt Für Bismarck aber war es weſentlich daß durch
eine Uebernahme des Schutzes der päpſtlichen Herrſchaft von
ſeiten Spaniens Napoleon nicht freie Hand erhielt zumal
er die Nachricht erhalten hatte daß Viktor Emanuel und
Napoleon ein Kriegsbündnis gegen Preußen abgeſchloſſen
hätten in das Oeſterreich hineingezogen werden ſollte Eben
darum aber mußte die römiſche Frage offen gehalten und
die Wiederkehr einer papſtfreundlichen Regierung verhindert
werden Mit andern Worten das Zugnflaſter zugunſten
des Friedens wurde zunächſt die Republik ſodann als die
Ausſichten der Monarchie wieder ſtiegen die Kandidatur
eines Prinzen deſſen katholiſcher Eifer nicht ſo weit ging
durch Ablöſung der römiſchen Beſatzung die Geſchäfte Napo
leons zu beſorgen Und wer wollte zweifeln daß ein
außergewöhnlich klerikales Spanien wie es das der Jſabella
war mit Frankreich nach 1866 gegen Deutſchland komplot
tiert hätte Aus dem eben geſchilderten Zuſammenhange
heraus verſtehen wir Bismarcks Politik in der ſpaniſchen
Frage und bewundern von neuem die Genialität mit der
er ſeine Staatsaktionen einleitete und durchführte Daß
es infolge der Hohenzollernkandidatur zum Kriege mit
Frankreich führen könnte das zog er mit in den Kreis ſeiner
Berechnungen aber er wußte auch genau daß Frankreich
dann allein ſtehen würde Und er greift zu als Gramont
nach Leopolds Verzicht ſeine überſpannten Forderungen
ſtellte Faſt wäre Bismarcks Politik damals geſcheitert
an der Eeſchicklichkeit mit der die franzöſiſche Politik den
Prinzen Leopold zur Aufgabe ſeiner Kandidatur brachte
Zum zweiten Male wollte er die Gelegenheit fich nicht ent
gehen laſſen den Augenblick der ſein war ganz zu ergreifen
und ſo flog die Emſer Depeſche in die Welt hinaus die
den Kriegsbrand entfachte der in Deutſchlands ureigenſtem
Intereſſe eine abſolute Notwendigkeit war

Erieh PolckowJtalien Frankreich und dem Papſt ſeit dem Jahre 1867
So erwünſcht es auch dem preußiſchen Stagatsmanne war
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r und der Kantinenwirt wurde ſchwertigt Darauf ſtürmten etwa 14 Mann Galizier und

Polen die Kantine Ungefähr 180 Bierflaſchen die vor der
Bude ſtanden und ſchwere Steine dienten den Angreifern als
Wurfgeſchoſſe die durch die zertrümmerten Fenſter in das
Fnnere geſchleudert wurden und dort große Verwüſtungen
anrichteten Jn ſeiner Not griff der Kantinenwirt zum
Revolver und feuerte mehrere Male unter die Angreifer
die ſchließlich Ferſengeld gaben Von der Gendarmerie
wurden auf der Oſterburg hier bereits zwei der Angreifer
mit Schutzverletzungen eingeliefert nach vier weiteren die
ſich jedenfalls in den benachbarten Wäldern aufhalten und
von denen einer einen Schuß in die Bruſt erhalten haben
ſoll wird gefahndet Der Kantinenwirt mußte ſich in ärzt
liche Behandlung begeben

re

Vermischtes
Zur Berliner Rennbahnkataſtrophe

Die Opfer Amtliche Feſtſtellungen
Noch immer ſteht Berlin unter dem furchtbaren Eindruck

des grenzenloſen Unglücks das ſich auf der Radrennbahn im
Botaniſchen Garten zugetragen hat

Die Opfer
d teils ihren Verletzungen erlegen teils ſteht es ſehr

chlimm mit ihnen s einige Familien hat das Schick
al mit grauſamer Hand hineingegriffen und nicht einen
ſondern mehrere betroffen Jm Eliſabeth Kranken
hauſe ſchweben die meiſten Patienten noch immer in Lebens
gefahr Ein gewiſſer Max Nietſch aus der Salzwedeler
Straße wurde nach dem Virchow Krankenhaus überführt
weil der Ausbruch des Deliriums ſein Bleiben im
Eliſabeth Krankenhaus unmöglich machte

Drei Opfer in einer Familie
Am ſchwerſten heimgeſucht wurde die Familie Krüger

aus der Mauerſtraße Zunächſt iſt die 17jährige Tochter
der Witwe Krüger Fräulein Anna Krüger an der Unglücks
ſtelle ihren ſchweren Brandwunden alsbald erlegen Am
Montag früh 8 Uhr ſtarb auch die 55jährige Mutter an
den Verletzungen die ſie durch die Flammen des explodierten
Motorrades erlitten hatte Der einzige Sohn der Verſtor
benen liegt ebenfalls im Eliſabeth Krankenhaus ſchwer dar
nieder Er hat erhebliche Verletzungen am Kopf und an den
Armen davongetragen Von dem Tode ſeiner Mutter und
ſeiner Schweſter weiß er nichts er glaubt beide befinden
ſich im Nachbarſaale des Krankenhauſes Die Wahrheit
wird ihm bis zu ſeiner Geneſung die nach ärztlicher Anſicht
zu erwarten ſteht verheimlicht

Beide Ehegatten
Auch die Familie Großmann in der Emdener

Straße iſt durch die Kataſtrophe in tiefſte Trauer verſetzt
worden Die Ehefrau geriet unter das brennende Rad und
erlitt ſchwere Brand und Quetſchwunden daß ſie ſchon auf
dem Transport nach dem Krankenhauſe ſt ar b Der Gatte
Maurermeiſter von Profeſſion ſtand neben ſeiner Frau als
ſich das Anglück ereignete Auch er wurde ſchwer verletzt
und liegt gegenwärtig im Eliſabeth Krankenhauſe

Urteile und Feſtſtellungen
Der Vorſitzende des Verbandes der deutſchen Rad

rennbahnen der Beſitzer und Leiter der größten Ber
liner Radrennbahn in Steglitz Knorr äußerte ſich über
den Unfall folgendermaßen

Mir will es ſcheinen als ſei die Fertigſtellung der
Bahn und die Abhaltung der erſten Rennen etwas über

eilt geweſen Man trug auf die Lauffläche der Bahn in
dem Beſtreben ſobald wie möglich die erſten Rennen abzu
halten Tee r auf um das Rutſchen auf der glattgehobelten
Fläche zu verhindern Das war meiner Meinung nach ein
Fehler denn der weiche Teer konnte das Rutſchen nicht ver
hindern ſondern eher fördern Und ſo war es auch Denn
wie Krüger angibt drehte ſich ſein Hinterrad ſchneller als
es nach der Tourenzahl des Motors tun ſollte Er fuhr
dann ein Stückchen nach außen doch war der Pneumatik
durch die rapiden Drehungen heiß geworden und
platzte Einen weiteren Fehler erblicke ich darin daß
man auf einer Bahn die nur 3334 Meter lang und
8 Meter breit iſt vier Fahrer zuließ Jch laſſe auf meiner
Bahn die 500 Meter lang iſt alſo viel breitere Kurven hat
und 12 Meter in der Breite mißt höchſtens fünf Fahrer
ſtarten Dabei hat die Steglitzer Bahn Zement Belag

Die amtliche Feſtſtellung
über den Unfall ergab folgendes Reſultat

Das Unglück geſchah an der Stelle wo die nach der
Potsdamer Straße zu gelegene Schmalſeite der Bahn in
die nach der Pallasſtraße zu liegende Längsſeite übergeht
Die Bahn bildet dort eine ſtark anſteigende Kurve Oben
iſt ſie beinahe ſenkrecht ſo daß ſich die Brüſtung des
Zuſchauerraums und dieſer ſelbſt direkt anſchließen Da
durch konnte es geſchehen daß das Tandem von Ryſer in
die Zuſchauermenge hineinfuhr Zunächſt war während des
Rennens der Hinterreifen der Maſchine von Krüger geplatzt
Er fuhr ganz unten und ſtürzte auf den inneren Raſen
Jhm folgte ſein Fahrer Stol Der gleichfalls zu Fall kam
Um den beiden Maſchinen auszuweichen fuhr das Tandem
Borchert und Porte von unten an der Wand herauf ſchnellte
gegen die Brüſtung und über dieſe hinweg in das Publikum
hinein Nach dem Unfall wollten viele Perſonen zunächſt
über die Bahn nach dem Jnnenraum flüchten wichen aber
da dieſe faſt ſenkrecht nach unten geht wieder zurück Andere
ſtrebten nach der Richtung der Pallasſtraße Dort aber
hinderte ſie eine hohe Holzwand an der weiteren Flucht
Dann erſt entſtand die Panik in der eingekeilten Menge
Zahlreiche Aerzte die ſofort nach Bekanntwerden der Kata
ſtrophe herbeigeeilt waren verbanden die Verletzten Da
ſich viele von ihnen raſch entfernten und ſich meiſtens nicht
als verletzt meldeten ſo dürfte auch die Zahl der Ver
letzten viel zu niedrig gegriffen ſein Die Schritt
ma Borchert und Porte erlitten Verletzungen die jedoch
nicht lebensgefährlicher Natur ſind Borchert zog ſich einen
Bruch des linken Fußes Porte eine leichte Gehirnerſchütte
rung zu Beide wurden nach ihrer Wohnung gebracht

Mutige Lebensretter
Vor den Augenzeugen der Kataſtrophe gingen mehrere

Männer mit bewunderungswürdigem Mut an die Rettung
der Opfer und das Löſchen des Brandes Durch feine fort
geſetzten Anſtrengungen die brennenden Frauen unter den
Trümmern hervorzuziehen tat ſich der Pionier Müller
von der Betriebsabteilung der Eiſenbahnbrigade hervor
Er zog ſich bei den Rettungsarbeiten eine große Brandwunde
an der Naſe zu und wurde in das Garniſonlazarett nach

am Kopfe gut Auch der Schrittmacher Stellbrinks
hat zwei Menſchenleben gerettet Als er eine
der Exploſion die Unfallſtelle paſſierte ſprang ihm

ein brennender zwölfjähriger Knabe
der ſich vor den Flammen bergen wollte entgegen Der
Kleine war über die Barriere geklettert und verſuchte in
ſeiner F die Bahn hinunter zu rutſchen Um den Knaben
nicht zu überfahren ergriff ihn Käſer in voller Fahrt mit
der Hand und ſchleuderte ihn nach dem Jnnenraum wo er
ohne weitere Verletzungen niederfiel Jm nächſten Augen
blick ſprang ein korpulenter Herr über die Barriere und auch
dieſer wäre unrettbar verloren geweſen wenn nicht Käſer
um ein Unglück zu verhüten ſich mit voller Wucht mit ſeinem
Motor zu Boden geworfen hätte Der mutige Schrittmacher
geriet hierbei unter ſeine Maſchine und erlitt Quetſchungen
an der Bruſt und am Rückgrat

Auf der Unfallſtelle
Die Umgebung der Unglücksbahn im Sportpark Alter

Botaniſcher Garten war am Montag polizeilich abgeſperrt
da erſt umfaſſende Ermittelungen durch eine beſondere Kom
miſſion und durch einen Oberregierungs und Baurat ange
ſtellt werden ſollen Vor den Eingängen fanden ſich den
ganzen Tag über Neugierige ein Die Stätte des Unglücks
läßt nunmehr wo ſie im tiefſten Frieden daliegt nicht das
Gefühl aufkommen daß ſich am Tage vorher auf ihr herz
zerreißende Szenen abgeſpielt haben Die Barriere zeigt
da wo der mehrere Zentner ſchwere Motor gegen ſie raſte
einen ſcharfen Knick und die etwa zehn Meter weiter ent
fernte Stelle beim Uebergang der Kurve in die Zielſeite
wo die Schrittmachermaſchine zum zweiten Male an die Um
friedigung anprallte und dann im weiten Bogen in den Zu
ſchauerraum flog iſt nur ein wenig ſchwarz angekohlt Etwa
zwei bis drei Meter dahinter auf dem Stehplatz gähnt jetzt
ein großes ſchwarzumrändertes Loch durch das man die
Strebepfeiler und die dahinter liegenden Kabinen und den
Sanitätsraum erblicken kann Große Blutlachen und kleinere
blutige Spritzer ſind weithin verſtreut noch ſichtbar während
die blutigen Programme und die bei der Panik abhanden
gekommenen Bekleidungsſtücke ſchon fortgeräumt ſind

Die Staasanwaltſchaft des Landgerichts Berlin I hat
bereits zur Ermittelung des Schuldigen eine Unter
ſuchung eingeleitet Gegen wen die Anklage erhoben
wird hängt von dem Ergebnis der Unterſuchung ab

Der Miniſter des Jnnern forderte kurz nach dem
Unglück einen ausführlichen Bericht über die Kataſtrophe
ein in dem die genauen polizeilichen Feſtſtellungen auch
ſoweit ſie Mängel in der Anlage der Rennbahn betreffen
angegeben werden ſollen

Die Tribüne war übrigens wie die Tägl Rundſchau
von einem Eingeweihten erfährt

die reine Mauſefalle
aus der niemand heraus konnte Seitlich war ſie durch zwei
Wände abgeſchloſſen vorn durch die Schranken der Renn
bahn und nur von hinten durch einen ſchmalen Treppenauf
gang zugänglich Die Feuerwehr iſt bei der Konzeſſionie
rung der Rennbahn um ein Gutachten nicht angegangen
worden eine Verantwortung hat ſie alſo nicht zu tragen
Die Getöteten befanden ſich hoch oben auf der Tribüne und
zwar ziemlich am äußerſten Ende derſelben Wegen der
Wand die die Tribüne ſeitlich abſchließt und in der ganz
unbegreiflicherweiſe ſich keine Tür und kein Notausgang be
fand konnte die Feuerwache nicht ſofort zu der Unfallſtelle
gelangen ſondern mußte erſt um die Tribüne herum zum
Eingang der Tribüne die natürlich voller Menſchen war
einen für dieſen Fall vollſtändig ungenügenden Schlauch vor
nehmen Die paar Mann hatten förmlich zu kämpfen um
vorzudringen

Erfolg eines Polizeihundes Jn Jelmſtorf hatten ruch
loſe Buben eine Anzahl junger Obſtbäume abgebrochen und
ſonſtigen Unfug verübt Ein Polizeihund aus Lüneburg
nahm ſofort eine Fährte auf und ging in einem Hauſe bis
in die Kammer wo einer der Täter noch ſchlafend im Bette
lag Dieſer dem Gendarm ſchon länger verdächtig geſtand
r ſeine Mittäterſchaft und nannte auch ſeine Kom
plizen

Jm Militärlager zu Neu Benater riſſen ſich dreihundert
Pferde während einer Schießübung los als ein Hauptmann
eine blinde Salve gegen ſie abgeben ließ Vierzig von ihnen
verletzten ſich ſchwer ſechs mußten erſchoſſen werden

d ecccefenn

PLetete Nachrichten
Eine wichtige Entſcheidung der bayriſchen

Regierung
H München 19 Juli Jm Lamprechter Pürgermeiſter

konflikt hat die bayeriſche Regierung wie die Frkf Ztg
von unterrichteter Seite hört die Entſcheidung getroffen
daß prinzipiell kein Einwand gegen die
Wahl von Sozialdemokraten zu ürger
meiſtern oder Adjunkten erhoben werden
könne daß aber in dieſem Falle aus Gründen vie in der
Perſon des Gewühlten liegen die Genehmigung verſagt
werden müſſe

Jm Dienſte ertrunken
D Blankenburg a 19 Juli Privattele

gramm Gelegentlich der Beſichtigung der im Pionier
dienſt ausgebildeten Mannſchaften des hieſigen Bataillons
erhielten ein Unteroffizier und mehrere Soldaten den Auf
trag als Patrouille den Mönch Mühlbach zu durchſchwim
men Obwohl alle des Schwimmens kundig waren ertrank
der Unteroffizier und zwei Soldaten

Polizei und Demonſtranten
H Prag 19 Juli Jn Nachod verſammelten ſich trotz

dem eine Verſammlung verboten war Tauſende von
Textilarbeitern die demonſtrierend durch
die Straßen zogen Als ſie zur Bezirkshauptmann
ſchaft marſchierten machten 50 Gendärmen eine Attacke
mit gefälltem Bajonett Piele Perſonen dar
unter 20 Frauen wurden verhaftet Mehrere ſind ſchwer verletzt

Ernſte Kämpfe in Marolho
H Mabrib 19 Juli Den amtlichen Meldungen aus

Tempelhof gebracht Sein Befinden iſt verhältnismäßig I Melilla zufolge war der geſtrige Kampf doch ernſter als

h

2

zunachſt angenommen wurde Die Mauren erneuerten hre
Angriff geſtern abend der Kampf dauerte heute früh noch
fort Die Verluſte auf ſpaniſcher Seite ſind ſehr bedeutend
Man berichtet bereits einen Oberſt einen Kommandanten
und einen Hauptmann als getötet Eine weitere Verluſt
liſte wird erwartet

H Madrid 19 Juli Einer Meldung aus Melilla
zufolge machten geſtern die Rif leute einen neuen Angriff
auf die ſpaniſchen Truppen Die Spanier verſtärkten mit
neu eingetroffenen Mannſchaften die Reokkupationslinie
und bombardierten die vom Feinde beſetzten Guruqu
Höhen Die Eingeborenen wichen zurück nachdem ſie ein
vierſtündiges Artilleriefeuer ausgehalten
hatten

Richtefeſt bei Zeppelin
H Friedrichshafen 19 Juli Der letzte Binder der

großen Bauhalle der Zeppelin Geſellſchaft
wurde heute aufgerichtet Es findet aus dieſem Anlaß eine
kleine Richtefeier ſtatt bei der Graf Zeppelin eine
Anſprache halten wird

Von der Jla
H Frankfurt a 19 Juli Die geftrige Ziel

fahrt des Württembergiſchen Vereins für Luftſchiffahrt auf
der Jla endete mit dem Sieg des von Ridinger
jun geführten Ballons Gerſthofer 800 m
von dem Ziele entfernt das unweit von Büdingen durch
ein weißes Kreuz markiert wird Zwekter wurde der
Ballon Württemberg

Sturz beim Rennen
Straßburg i 19 Juli Priva ramm Frei

herr Klaus Zorn von Bukach der älteſte Sohn des
Staatsſekretärs iſt beim Rennen in Kreuznach geſtürzt
und hat das Schlüſſelbein gebrochen ſo daß er ins Hoſpital
gebracht werden mußte

BVeendigter Streik
Dortmund 19 Juli Die Metallarbeiterorganiſationen

haben die vor einigen Wochen gegen das Stahlwerk
Hoeſch verhängte Sperre aufgehoben

Ein Spion Hartings
H Oſtende 19 Juli Die Polizei verhaftete den

Amerikaner Fleiſchmann der vom Genter Schwur
gericht wegen Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
worden war Ruſſiſche Revolutionäre behaupten auf das
beſtimmteſte daß Fleiſchmann früher Spion im Dienſte
Hartings geweſen iſt

Fürſtenzuſammenkunft
Budapeſt 19 Juli Blättermeldungen zufolge wird der

Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand Ende Dezember
dem König von Bulgarien und dem Fürſten von Montenegro
einen Beſuch abftatten

Die Gefahren des Alpenſportes
H Jnnsbruck 19 Juli Von der Hockſpitze iſt der Jnns

brucker Touriſt Bachler abgeſtürzt und ſchwer verletz
aufgefunden worden Weitere vier Jnnsbrucker Touriſten
die die Tour ebenfalls unternommen hatten werden noch
vermißt

Eiſenbahnunglück

H Paxis 19 Juli Jn Lumes bei Mäzières wurde
ein Eiſenbahnzug worin ſich Arbeiter und Angeſtellte
der Oſthahn befanden von einem anderen Zuge in
die Flanke gefahren Sieben Perſonen ſind
ſchwer verletzt nach dem Hoſpital gebracht worden
Einer iſt bereits ſeinen Verletzungen erlegen

Unter den Trümmern eines Hauſes begraben
H Reapel 19 Juli Jn der Vitoſtraße ſtürzte geſtern

das flache Dach eines dreiſtöckigen Hauſes ein
wobei die Zimmerdecken der verſchiedenen Stockwerke durch
ſchlagen und eine Familie welche gerade beim Mittag
eſſen ſaß verſchüttet Das Ehepaar ſowie zwei
ſeiner Söhne wurden getötet eine Tochter iſt ver
letzt worden

Latham iſt gerettet
H Calais 19 Juli Der Luftſchiffer Lat ham unter

nahm bekanntlich heute morgen um 6 Uhr 45 Min den Ver
ſuch den Aermelkangl zu überfliegen Der Aufſtieg erfolgte
ber ſehr günſtigem Wetter Der Luftſchiffer entſchwand mit
ſeinem Apparat bald in ſehr beträchtlicher Höhe den Blicken
der Zuſchauer Bis 9 Uhr morgens war eine Meldung über
ſeinen Verbleib nicht eingetroffen Kurz darauf je
doch traf ein Schleppdampfer aus Calais ein
mit dem Luftſchiffer an Bord Dieſer war 18Kilometer von der Küſte infolge eines Motordefektes abge
ſtürzt Er ſelbſt war nicht verletzt dagegen hatte ſein
Apparat Beſchädigungen erlitten Die anweſende
Volksmenge akklamierte den Luftſchiffer
in frenetiſcher Weiſe Latham erklärte daß er ſo
fort nachdem ſein Apparat repariert ſein werde ſeinen
Verſuch erneuern werde

Streikunruhen

H Newyork 19 Juli Bei einem Streik auf den
Standard Stilcar Werkenin Syndora Penn
ſylvanien machte die Polizei von der Schußwaffe Gebrauch
Piele Perſonen wurden ſchwer verletzt
13 Streikführer verhaftet

Unwetter in Newyork
H Newyork 19 Juli Geſtern ſind bei dem plötz

lichen Sturm in den hieſigen Gewäſſern 21 Perſonen
ertrunken

Athen 19 Juli Neue Erdſtöße ſind in Amaliada und

verzeichnen

Konſtantinopel 19 Juli Jm Laufe dieſer Woche wer
den von den gegenwärtig beſtehenden drei Kriegsgerichten
zwei aufgelöſt werden Es verbleibt nur noch eins unter
der Leitung des Oberſten Ferid Bey

Leitung Wilhelm Geoörg
Jn Vertretung Engen Brinkmann

Verantwortlich für den politiſchen Teil i Eugen Brink
mann für Ausland Letzte Nachrichten u Sport GErich
Polckow für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel Eugen Brinkmann fir das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Umgegend verſpürt worden Perſonenunfälle ſind nicht zu
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Handel Geworbe und Verkohr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 200,75 Diskonto 187 20 Deutsche

tank 243,10 Paketfahrt 116,70 Russische Anleihe von 1992
80 Laurahütte 185 12 Bochumer 232,40 Harpener 191,87

Gelsenkirchen 179 60 Berliner Handelsgesellschaft 172,75 Balti
more 117,30 Kanada 183,80 Phönix 177,25, Dresdner Bank

60 Lombarden 21,10 A E G 232,25 Siemens Halske
Deutsche Uebersee 161,25, Luxemburger 200,12 Ten

Festden in Kassamarkt notierten höher Wicküler Brauerei
3 Hugger Brauerei 2,75 Schultheissbrauerei 1,50 Vereinsbrauerei
5 Terrain Südwest 2 Teutonia Zement 2 Vorwohler Zement

Ankerwerke 2 Balcke Masch 2 Dürener Metall 2 Hofmann
Waggon 1,50 Gebr Körting 1 Kronprinz Metall 2 Baer Stein
12 Panzer 1 Julius Pintsch 1,25 Anilinfabrik 2,50 Corcordia
chem Fabr 3 Elberfelder Farben 2 v Heysen chem Fabr I
Riedel 3,50 Weiler chem Fabr 1 Breslauer Sprit 4,50 Deutsche
Gasglühlicht 13 Gust Genschow I Stahl Nölke 1,75 Thör s
Oelfabr 1,30 Königsberg Zellstoff 2 Kostheim Zellulose 5,50
es f elektr Inst 1 Siemens Halske 1 Glauzig Zucker 2
Arenberg Bergbau 4,75 Kaliwerke Aschersleben 1,75 Bismarck
hütte 1 Donnersmarckhütte 1,50 Harzer 1 Kattowitzer Berg
bau 3,75 nied riger Akt Ges f Verkehrswesen 1,50
Sinner Brennerei 25 Bauland Seestrasse 1,50 Neu Westend

50 Adler Fahrrad 1,50 Frister Rossmann 1,50 Lübecker
Masch 1,75 Schwartzkopff 1,25 Badische Anilin 3 Deutsche
Spiegelglas 1,50 Hotelbetriebs Ges 1,25 Neue Photograph Ges
1,25 Nordd Steingut 4,50 Ver Petroleum 1,90 Nordd Gummi
1775 Witten Gussstahl 1,50

Londoner Börse vom 19 Juli Es nonerten Engi Konsois
s4,18 Rio Tinto 76 12 Geduld 8,0e Goldeolds 6,25 Bteei com 74 18gteel prefs 180,75 Rand Mines 9,87 Anaconda 9,75

Vom internationalen Zuckermarkt
Der Geschäftsverkehr blieb auch während der abgelaufenen

Berichtswoche geringfügig und die Preise waren zunächst nur
kleineren Schwankungen unterworfen Dann kam es mehrfacn
zu Realisationen für August wodurch die Preise Herabsetzung
erfuhren Engktand verhielt sich während der letzten Woche
ebenso reserviert wie in den Vorwochen Nur ab und zu kam
es zu geringfügigen Abschlüssen meistens wurden die deut
schen Angebote in rohem und raffiniertem Zucker als zu teuer
abgelehnt Günstigen Einfluss übten um Mitte der Woche Mel
dungen aus New Vork aus wonach die dortigen Kurse um acht
Punkte heraufgesetzt sein sollten Die Preise zogen an allen
europäischen Märkten an Sehr bald aber stellte sich die Mei
dung als falsches Gerücht heraus worauf der kleine Gewinn
an den europsischen Plätzen wieder verloren ging und der
Boden für rückgängige Kursbewegung vorbereitet war die ein
trat als einige BRealisationen für August vorgenommen wurden
und die Rohzuckerproduzenten mit stärkerem Angebot von
Fabribware heraus kamen Recht unangenehm musste der Be
schluss des deutschen Reichstages empfunden werden die auf
den 1 April 1910 festgelegte Herabsetzung der Inlandverbrauchs
ſteuer von 14 auf 10 Mk bis zum 1 April 1914 zu verschieben
bis zu einem Zeitpunkte an dem die gegenwärtig herrschende
Brüsseler Konvention längst abgelaufen ist Man hatte von der
Ermässigung der Inlandsteuer eine Ausdehnung des inländischen
Konsums erwartet die dem Markte sehr zustatten gekommen
wäre zumal sich die Ausfuhr Verhältnisse immer Schwieriger
gestalten

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 14 100 Vor
jahr 66 800 Sack und beläuft sich nunmehr auf 916 400 Vor
jahr 765 300 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach
einer Verminderung um 12 400 Vorjahr 31 100 dz auf 837 700
Vorjahr 804 000 z Die Stocks in der amerikanischen Union
belaufen sich nach einer Abnahme um 1000 Vorjahr 16 000
e auf 374 000 Vorjahr 279 000 Tons Die cubanischen
Vorräte nahmen um 2000 Vorjahr 9000 Tons ab und betragen
munmehr 168 000 Vorjahr 101 000 Tons Die sichtbaren Welt
Vorräte weisen unter Berücksichtigung der amtlichen Julizahlen
rechnerisch eine Abnahme um 343 600 Vorjahr 361 500 Tons
auf und belaufen sich nunmehr auf 2 321 200 gegen 2 321 409
Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorſahres
i Am Kornzuckermarkte herrschte die ganze Woche

indurch ruhige Haltung In effektiven Erstprodukten konnten
nur ganz geringfügige Abschlüsse erzielt werden so dass offi
zielle Notierungen nur gegen Schluss der Woche zweimal fest

wurden Sie lauteten gegen die Kurse der Vorwoche
rehsehnittlich 10 Pfg für 50 kg niedriger Zum Schluss kam

prdi Geschàft in Nacherzeugnissen heraus wobei vorwöchige
n gezahlt wurden Das Geschäft in neuer Ernte war anren Tagen etwas lebhafter als in den letzten Wochen Die
vat zeigten sich ziemlich abgabegeneigt Die Raffinerien

eiligten sich zwar an den Käufen hielten sich aber im all
neu zurück so dass der grösste Teil der zweiten Hand
ne Am Terminmarkte fanden mehrfache Schwan
n h statt die schliesslich einen Rückgang von 265 Pfg

van kg ergeben Am Raffinademarkte blieb es die
ganze Woche hindurch still Die Raffinerien konnten keinerlei
Abschlüsse erziel jvlieden eng en Die Abforderungen auf alte Schlüsse

Die Betriebseinschränkung in der Baumwollspinnerei
französischen Baumwollspinner werden sich derinternationalen Betriebsei i in i ianschlieree riebseinschränkung in ihrer Branche nicht

geha eewerksehaft Hohenfels bei Algermissen Die Gewerk
hatte im letzten Jahr einen Minderabsatz von 13 673 d2

ver nen das Vorjahr auch die Ermässigung der Austausch
trieß tung machte sich ungünstig bemerkbar Der Brutto Be

be drehuss sank von 1 743 328 Mk auf 1 523 966 Mk Zu
c Waren 298 6990 Mk bestimmt zur Ausbeute

dass lung 540 000 Mk zum Vortrag 266 183 Mk Für den Fall
gteht T 23 Juli das Kalisvndikat definitiv zustande kommt
Aus e Verwaltung für das laufende Ouartal die Zahlung Von

eute in Aussicht nachdem in der letzten Zeit die Ausbeutegrteilung in Bücksicht auf di tneingestellt worden war ie unklaren Syndikatsverhältnisse

Gewerkschaft des SI es Steinkohſenbergwerks Adler Kupferdrehm I Vierteljahr 1900 betrug die Förderung 35 175 t 33 8093 t
regt uarta die Brikettproduktion 14 914 13 929 t bei un

e Absatz Der Kohlen und Brikettverkauf erbrachte
Mart 455 317,95 Mk sonstige Einnahmen 782 45 2032 70
pro T Somit Gesamteinnahme 438 188 96 Mk gleich 12,45 M
Förge ne Förderung 457 350,65 gleich 13,49 Mk pro Tonne
Bonne den 368 354,98 gleich 10 47 Mk pro Tonne 377 185 96
et 13 Mk Ausgaben gegenüberstehen so dass sich der
80 164 t ehuss auf 69 833 98 gleich 1I 98 Mk pro Tonne

von Mk gleich 36 Mk beziffert Von dem nach AbzugRüelcst un 22 077 45 Mk Ohbligationszinsen und sonstigen
lungen verbleibenden Reingewinn Von 46 499,83 gleich

Mark pro Tonne 58 087,24 Mk gleich 71 Mk und 3087 24
50 an aus Vorquarta gleich 54 587 07 Mk kommen
pto Kun als Ausbeute für das II Vierteljahr gleich 80 Mk
zum Wer J en r S 4587 07 Man neue Rechnung e Aufwendungen filagen betragen 55 231,03 147 861 140 Mk gen ar za

Grundprels fiim preis für Kupferschalen wurde 4ässigt und beträgt 191 Mk für 100 r t r er
190 kg 26,20

Die Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und d Elsengiesseret
vormals Hornung Rabe welche augenblicklich schon recht
gut beschäftigt ist hat jetzt noch einen grösseren Auftrag für
Je an erhalten den Bau einer Rohrzuckerfabrik auf der japa
nischen Insel Formosa Es handelt sich um einen Auftrag im
ungefähren Werte von 12 Millionen Mark

ZTentralisierung des Schaffellverkaufs in Westdeutschland
Diese Frage beschäftigte die Versammlung der Sektion West
deutschland im Verband der Häuteverwertungs Vereinigungen
Deutschlands in Düsseldorf Die Idee der Errichtung einer ge
meinsamen Versteigerung der westdeutschen Vereinigungen fand
iebhafte Unterstützung der Antrag wurde einem Ausschuss
überwiesen der die Vorarbeiten zu erledigen hat
Daavid Bichter G in Chemnitz Das Unternehmen er

zielte in 1908/09 einen Reingewinn von 207 243 im Vorj
204 142 Mk woraus wieder 10 Proz Dividende verteilt und
10 072 29 422 Mk vorgetragen werden sollen

Verschmelzung Die deutsche Abel Postwertzeichen Auto
maten Gesellschaft und die Eisenbahn Fahrkarten und Billett
Automaten Gesellschaft beide in Berlin haben sich unter
dem Namen Deutsche Post und Eisenbahn Verkehrswesen
Aktiengesellschaft in Berlin vereinigt

Die österreichischen Gummifabriken führen eine 10prozent
Preiserhöhung ein infolge der starken Preissteigerung von Roh
gummi

Elsässische Maschinenbau Gesellschaft Mülhausen Der Ab
schluss für 1908/09 ergab einen Reingewinn von 3 298 800
3 510 000 Mk zu folgender Verwendung Sonderabschreibungen

1 360 000 2 141 520 Mk Arbeiterunterstützungskasse 400 000
216 480 Mk Dividende 1 440 000 1 152 000 Mk und Vortrag

98 880 Mk
Der Generaltag der Mansfeldschen Kupferschieferbauenden

Gewerkschaft soll die Deputation zur Veräusserung von Berg
werksfeldern ermächtigen

Die Stadt Essen forderte zu Geboten nach Wahl des Bieters
auf 16 Mill Mk 4proz Anleihe auf

Die Allgemeine Deutsche Kreditanstalt in Lelpzig die Oester
reichische Kreditanstalt für Handel und Gewerbe und die All
gemeine Oesterreichische Boden Kreditanstalt in Wien haben
von der neuen 4proz Anleihe der Aussig Teplitzer Eisenbahn
einen Teilbetrag von 5 Mill Mk fest übernommen

Ueberland Zentrale Helmstedt Akt Ges In der General
versammlung wurde die Dividende auf 5 Proz i V 4 Proz
festgesetzt Ferner beschloss die Generalversammlung ein
stimmig den Erwerb der sämtlichen 1000 Kuxe der Gewerkschaft
Consolidierte Sudersche Braunkohlen Bergwerke sowie die Er
höhung des Grundkapitals von 50 Mill Mk auf 2 Mill Mk

Georg A Jasmatzi G in Dresden Dem Geschäftsbericht
für 1908 zufolge hat sich das deutsche Geschäft ganz bedeutend
gehoben so dass in Deutschland 193 Millionen Zigaretten mehr
verkauft wurden als in 1907 auch das Exportgeschäft hat sich
vergrössert Als Reingewinn werden einschliesslich 418 950
i V 309 935 Mk Vortrag 1706 522 1 319 424 Mk ausge
wiesen woraus 22 17 Proz Dividende auf 5 Millionen
Mark Aktienkapital verteilt werden sollen der Reservefonds
erhält 65 378 50 474 Mk zum Vortrag gelangen 542 143 Mk

Neue Automobilfabrik in Zwichau Die angekündigte Grün
dung des neuen Horchschen Unternehmens ist han
dels gerichtlich eingetragen Die Firma lautet August Horch
Automobilwerke Gesellschaft mit beschränkter Haftung in
Zwickau i S Das Stammhkapital beträgt 200 000 Mk

Waren eamgl Brrochure t
Wochenbericht von Jonas Hoffmann

Neuss 16 Juli
Die allgemeine Lage auf dem Getreidemarkte verzeichnet

auch in den letzten acht Tagen keine Aenderungen von Belang
Die Grundstimmung bleibt eine sehr feste Der Absatz in
Weizen und Roggenmehl ist ein regelmässiger da der Konsum
in beiden Artikeln nur spärlich versorgt ist Weizenkleie ist
ruhig Tagespreise Weizen bis 275 Mk Roggen bis 210 Mk
Hafer bis 195 Mk die 1000 kg Weizenmehl Nr 000 ohne Sack
bis 35 Mk Roggenmehl ohne Sack 27 Mk die 100 kg Weizen
kleie mit Sack 5,45 Mk die 50 kg

Für Rübölsaaten trat in der vergangenen Woche mehr In
teresse hervor so dass die Preise anziehen konnten Die Auf
wärtsbewegung auf dem Leinsaaten Markte machte zu Anfang
der Berichtsperiode weitere kräftige Fortschritte Wenngleieh
sich die höchsten Preise nicht behaupten konnten bleibt die
Stimmung nach oben gerichtet Die Kauflust für Leinöl war
zu anziehenden Preisen eine recht lebhafte Rüböl liegt dagegen
andauernd still Dasselbe gilt von Oelkuchen Tagespreise bei
Abnahme von Posten Rüböl ohne Fass bis 56 Mk ab Neuss
Leinöl ohne Fass bis 49 Mk die 100 kg Frachtparität Gelderu

Getretde

Berliner Produktenb örs e 15 Juli Am Frühmarkt novierten
Weinen inländ Roggen inländ 121,00 Hafer märkiecher
meoklenburg pommerseher preuss posenscher u schlesſscher frei
212 218 mittel 206 21t gering 200 202 russischer mittel n gering
550 313 Mais runder 156 162 Gerste inländ Fustergerste mittel
und gering 160 175 gute 176 186 russische und Donau leichte 137
bis 143 Brbsen inländ und aus ländischer Putterware 202 208 Kleine

Weigenmehl 00 38,75 86,75 Roggenmehl 0 und 1 82,15 56,50
Weizenkleie 11 59 12 59 Roggenkleie 12 6è 18 10 Alles frei Bann

Hamburg 19 Juli Gatreidemarkt Weizen OstholstMecklbg 270 275 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 195 201
Gerste fester südruss 130 122 Hafer fest Holst
Mecklenburger 509 2315 Mais befestigt La Platsa 120 122

Ansdwerpon 19 Juli Deutscher La Plataeug Kontrakt per
Juli 72 Sept 5 Tc Nov 5,62 Jan 5,571 Märs v7,50 Fr
Stetig Umsatz 40,000 Kg

Liverpool 19 Juli Roter Winterweizen per Sept 8,10 per
8,5 Ruhig Mais bunter amerikanischer per Sept per

t

Poest 19 Juli Weizen willig per OKt 14,02 Gd 14,08
Roggen per OXKt 10,19 Gd 10,20 Br Hafer per OKt 70 Göu

71 Br Mais per Juli 7,90 Gd 7,91 Br
Zucker

Hamburg 19 Juh Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 889
Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper Juli 10,45 10,48 10,42 KAugust 10,50 10 45 10,458Oktober v 89 8,87 9,87PDezember 9,87 9,85 9,86 sMärz 10,e7 i 10,05 z908
r Apru 10,20 10,10 10,07 vstiu matt ruhig

Kaffee
Hamburg 19 alt Good average Santos

vorm nachm abencisper September s d 84 dDezember 30 Gd G 3 GAMürsz 30 Gd 3 c ad 30 GdMai s0 Gd 80 Gd 56 Gäo ruhig ruhig ruhigHavre 19 Juli Kaffee good averags Santos per Sept
per Des 39, per Mürsa 38 per Mai 38,

Rio de Janerro 19 Juli Kaftee Zutuhren 7,000 Sack in Rio
b 000 Sack in Santos

Spiritus
Nordhausen 19 Juh Branntwein 40 Vol Proz für 100 Kg

68,28 69 25 o 45 Vol Proz far 100 kg 106 10r
6 26 26 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerer

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 19 Juli Kartoftelmehl und Stärke 24 75 35 26 Feuohteo

Stuürhbe Prima Kartodelstärke und Maehl tar

2,60 4,06 südrussisehe erste
und

Eler
Berlin 19 J er Soh vollfrische in und aueländert Se poin gelin anger

7 n r g e länd poin 22 gsliazisoboKadlbauseier er Kiste Kalbelerweite Sorten kleine Eier 70 2 e M Tendens Hau
Fettwaren und Oele

Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause
Berlin 17 Juli Butter Feinste reinschmeckende Marken
liessen sich auch ferner gut räumen und erzielten un veränderte
Preise Die Zufuhren nehmen langsam ab und da Bezüge vom
Auslande nicht rentieren dürfte sich in feinsten Oualitäten bald
Knappheit bemerkbar machen zumal die Nachfrage aus der
Provinz eine bessere geworden ist Die heutigen Notierungen
sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 110 111 113
Mark do Ila Oualität 106 110 Mk sSchmalz Die stei
gende Tendenz am Maismarkt und die danach herbeigeführte
Steigerung der Schweinepreise veranlassten zu Anfang der Be
richtswoche ein weiteres Anziehen der Schmalepreise Die
Tendenz ist im allgemeinen recht fest und scheint es in der
Tat als ob besonders infolge der sehr geringen Vorräte die
Preise für die nächsten und Herbst Monate eher höher als nied
riger sein werden Die heutigen Notierungen sind Choice
Western Steam 655 6654 Mk amerik Tafelschmalz Borussia
67 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 67 72 Mk Berliner
Bratenschmalz Kornblume 68 72 Mk Speck Lebhaft zu
steigenden Preisen

Koln 19 Juli Rabol loko et per Oktober 59
Hamburg 19 Juli Stadtschmalsz 67,25 amerik Steam 61 t5

Chamberlain 59,50

Chemlsche Produkta
Hamburg 19 Juli Chilisalpeter per loco 96

9,871 frei Fahrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 1e Juli Baumwolle rubig Upl loko midädl esſ Pfg
Liverpool 19 Juli Baumwolle Umsats 8,000 Ballen davon

Import Ballen davon Amerikaner BallenLiverpool 19 Juli Aegyptische Baumwolle per Aug 8,19
Alexanädria 19 Juli Aegyptische Baumwolle per Aug

Nov 17,09 Jan 1T 18

Amerläkinaniseche Warenmärkte
Kabelmeldung via Asoren BEmäden

Febr März

New Vork 18 7 17 7 ORnteoago 10 T IT T
Weinen p Juli 132 132 Weizen p Tulli 1162 120Sept 117 S n Sept 110 11 1Mais p Juli 78 78 Mais p Juli 7oiſ esn Sept 7821 78 P 65 SMehl Spring elears S,05 S,04 Hater p Juli 452 4SKattee Vair Rio Nr 7,10 7,10 HSoept 40 421

p Juli 7,05 7,05 Roggen p Sept 78 79Aug 7 10 7,05 Sohmals Juli 11,72 11,65
Petroleum in Cases 10,65 10 65 Soept 11,72 11,65
do in New Vork 8,25 8,25
do in Philadelphia s8,20 8,20

Tendenz Weigen willig Mais stetag

TVasserstäncle
4 bedeutet Gber unter Null

c 7 JJ JVaſſ W nohso
n

Saale und Unstrut
Artern Brückenpegel 18 Juli 0,381 19 Juli 40
Nebra Oberpegel r3,92 08 S 10Unterpegel r 24 1 es 38Weissenfels Oberpegel 2 42 32,44 av Unterpegel ro 20 0,16 0 2Proths el 19 sAlsleben Oberpegel 18 2,42 19 46 4Unterpegel e 1 45 7 sBernburg r 1,o8 59 4Kalbe Oberpegel r1 68 1,53 ado Unterpegel r0 es r6,70 S 2lser Eger Elbe Moldau

Juli Fall Wuechs J Ja r hBudweis 18 es 20 Torgau ſis 8,60 17
Prag Wittenberg 5,71 18 eJungbungl po t 10 Rosslau 40 1Daun pro s 9 a rs8,29 8Pardubitz 70 7 Magdeburg 8,75 19Branäeis pil,43 o Tangermde 8, 60 24Melnik i s6 23 WVittenbrge 2,66 17Leitmeritz 19 1,25 18 DOömisz Peg 18 86 1
Aussig r 1,83 28 Hohnstort 19 1,86 1Dresden 0 40 26 1 Launenburg 1Aussig is Jmi Pegelstand plus 188 em Vom Oboerlau
werden 110 em Fall gemeldet

Prämien Kursbericht
der Banktirma Samuel Zielenaiger Berlin

19 Juli 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Die Virma war heute zu nachstehenden Sätagen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käufer für Backprämien

Vorprämien RackprämienAugust September August September
Bombarden 21 2175 1Franzosen 166 1565 b 188 iBaltämore u 19 s e 114 2Qanad Pacifie 1882 18e 180 2 189 3r 147 1a8 t carmstà S SDise Gomm es i ein 185 IBerl Hdlsges 17 a I s z IDtsch Bank 242 1 be 246 2 241 1 241 2Dresdner B 258 s 1655 2 I 151n n e e e eKRussen 5 7 z FOy am Prust 264 es i e e eh et Ue 3 eeJ o 7 7 nPrince Henry 181 1s2 i r 127 2L r 281 180Rusesen v 1902 S s73 WBochumer 28528 336 3 229 329 8e x 188 189 1821 s 381elsenkireh FHarpener 106 t 196 8 1809 1 es

Phonix 2783er F 77 D7 77A E G 284 25 l 286 85 229 22 l 228
Naohfrage und Angebot Protse von Kall Kuxen

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 19 Jali

Magdeburg 19 Juli
6

Geld ſBrier o rotAdler Kali A S Hugo 82251 38275Alexandershall 9550 9700 Immenrode 89251 4000
Beienrode 5600 s900 Johannashalll 4400 5000Burdach 18 100 18,600 Justus 1 101 102Oarlsfond 7100 7500 Kaiseroda 8400 8800Goeilienbau C Kragershall Akt ſo2 102
Desdemona 7600 BLadwigshball 84 t SDesohb Kali Akt 181 182 Noeustassfurt 10,600 1 1,200
Deutschland 4450 4650 Reiohskrone
Priedriohshall 97 99 1100 13200Glaohaut Roland 2Sondershausen 7,000 17,600 Ronneberg Axt 187
Ganthbershall 4025 4100 o 24s0 2625Henn Kali Akt Sachsen Weimar aHansa 3750 SohieferkautoHaddort Vora A S Siegfried 1 49751 5025Helddurg 76 77 Sigmundshall 175 176Heldrungen l 18751 1928 Teutonia Akt 41 43

h n 1825 1875 in e 1 2,800ortmeann in dershall 1Hohentels 7600 8000 000Rae 6400 880
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